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« gerüber ficht .
* Karlsruhe , 35 . Jan .

Dir übrreisrizen Freunde sind dem Präsidenten der Vereinigten
. Staaten , §>errn Cleveland , verhängnißvoll geworden ; „ die Geister ,
- hie er rief

'
die wird er nun nicht los « . Kaum hatte er mit seiner Ausle -

: » uns der Monroe - Doctrin , die bekanntlich jede europäisch « Einmischung
: rn die inneren Angelegenheiten Südamerika 's untersagt , in das Heer -
! Horn gestoßen und den amerikanischen Nationalstolz gekitzelt » als sich
: « uch seine aufrichtigen Freunde im Senatsausschuß daran machten , die
; Monroe - Lehr , in die Gesetzessammlung des Bundes aufnehmen zu
, taffen . Im Namen der Mehrheit stellte der Senator Davis den An -
, trag , diesen gesetzgeberischen Akt durch Annahme nachstehender Resolution

zu bewirke » : „ Deßhalb sei es beschlossen, daß di- Bereinigten Staaten
von Aurerika die Lehre und Grundsätze , welche Präsident Monroe in
feiner Botschaft vom IS . Dezember 1828 verkündet hat , aui ^s Neue

• bestätigen und erklären , daß sie diese Lehre und diese Grundsätze auf¬
recht erhalten wollen und jede Verletzung derselben , zumal jeden Ver¬
such einer europäischen A acht, Gebiet auf dem amerikanischen Festlande
vder den amerikanischen Inseln in Besitz zu nehmen oder zu erwerben ,
»in, ein Recht der Souveränität oder eine Herrschaft daraus auszuüben ,
in jedem Falle , wo die Vereinigten Staaten solchen Versuch für ge¬
fährlich für ihren Frieden oder ihre Sicherheit betrachten , sei das
Mittel Gewalt , Kauf , Zession , Besetzung , Pfand , Kolonisation , Pro¬
tektorat vder Kontrole eines Kanals oder eines anderen WegeS über den
vmerikanifchen Isthmus , pleichgiltig , ob auf unbegründete Rechtspräten -
sivn in Füllen angeblicher Grenzstreitigkeiten oder sonstige Prätensionen
hin , als Kundgebung einer unfreundliche » Stimmung gegen die Ver .
Staaten und Einmischung , welche die Ver . Staaten nicht mit Gleich -
jgfiliigkeit ansehe » tonnen , betrachtet . " Mit dieser Auslegung würde also
Nordamerika ein gewisses Protektorat über Südamerika beanspruchen ,
das eS fortwährend zu übe: wachen haben würde , ob auch keine euro¬
päische Einmischung startfiiuet . Damit wäre ein ewiger Ko» stik :sheerd
vüfgebaut . Bia » hat schon jetzt an der verhängnißvollen Kundgebung
des Präsidenten genug . England hat seinen Verkehr mit Amerika ein¬
geschränkt und die einige Tage lang bestehende Kriegsgefahr hat die
Wörftmverthe Amerikas derart gedrückt, daß eine ganze Reihe von Bank -
drüchcn und Geschästsstürzen die Folge war . Derartige am eigenen
Leibe wahrnehmbare Erfahrungen kühlen den opferfreudigsten National¬
stolz ab . Eleveland , der im Anfang wegen seiner Schneidigteit gefeiert
wurde , gehört allmählig zu den bestgehaßtesten Persönlichkeiten . Charakte¬
ristisch in dieser Begehung ist folgender Vorfall : Als am letzten
Samstag auf dem Zahieseffen der Neiv - Iorker Handelskammer die
Gesundheit res Präsidenten Eleveland ausgebracht wurde , erhob
sich Niemand , trotzdem der Vizepräsident Stephenson anwesend
»var . Dann erhob sich Stephenson . Man jubelte ihm zu ; er verneigte
sich und setzte sich darauf ohne ein Wort geäußert ^ zu haben .

Die weitere Folge ist auch die ablehnende Haltung der Senats -
»nehrheit gegen de » Antrag Davis . Selbst Präsident Cleveland sah
sich genöthigt die Annahme für gefährlich zu erklären und die Debatte
hat gezeigt , welch ' unglückliche Hand der Präsident mit der Prokla -
rnation der Doktrin gezeial hat . Der Kernpunkt der Debatte spiegelt
sich in der Rede des Senators Walcott , eines Führers der republi¬
kanischen Partei , welcher erklärte , es sei niemals beabsichtigt gewesen ,
die Monroe - Doct . i » aus amerikanische Staaten , außer den Vereinigten
Staaten anzuirenden , auszenommen , wenn die Integrität der Letzteren
bedroht werde . Tie Bildung der Venezuela - Kommission sei mehr ein «
Drohung als eine Bürgschaft für den Frieden . Die meisten südameri -
kanlschen Staaten seien für die Selbstregierung durchaus ungeeignet ,
besonders Venezuela , welches seine Freiheit theilweise dem britischen
Beistände verdanke . Er hoffe, die Grenzlinie werde so bestimmt , daß
die Engländer die Goldfelder auöbeuten könnten , ohne der Habgier der
Mischlinge Venezuelas unterworfen zu sein. Als er Frankreich , ^Deutsch »
fand und Nußla d gegen England verbündet gesehen und letzteres un¬
erschrocken und bereit der Welt die Stirne geboten , habe er Gott ge¬
dankt , daß er demselben Stamme angehöre und gehofft , England und
die Vereinigle » Staaten würden allezeit zusammenstehen . Vom Publi¬
kum auf den Gallerien wurde die Rede mit lebhaftem Beifall begrüßt .
Walcott wurde , nachdem er geendet , von vielen Senatoren und Depu -
tirten umringt und beglückwünscht . — Nun kann das stolze Albion
Wieder triumphiren !

Wenn man übrigens etwas genauer hinter die Coulissen sieht,
findet man , daß alle Beziehungen der Völker einen realen
Hintergrund haben . Platonische Liebe zwischen den Völkern gibt es
nicht. Der Redner Walcott ist zwar ein Anglophile vom reinsten
Wasser , der s. Zt . bei der Transvaalkrisis einen Bund der Vereinigten
Staaten und des Vereinigten Königreichs «»empfahl ; aber die übrigen

Senatoren laffen doch auch ihre Fürsorge für einen Finanzplan Mit¬
wirken . Amerika will nämlich eine Geldanleihe machen und England
will , weil es dabei etwas -u verdienen gibt , mitthun , wenn die Be¬
ziehungen der beiden Staaten sich nicht verschlechtern . Ein saurer
Apsel für Cleveland , der sich nun selbst desavouiren mußte .

+ Nochmals die bad . Gesaadtschaft in München .
Nach dem Berichte des Abg . Gießler ist die Frage der Errichtung

einer Gesandtschaft in München für die Budgetkomuüffion durch die
Erklärung der Negierung erledigt , daß dieselbe der Staatskasse kei¬
nerlei Kosten verursachen werde . Die Kammer darf sich aber unseres
Erachtens damit nicht zufrieden geben , denn an den Gesandten werden

bezüglich seiner Geschäftsführung , Verantwortung rc . die gleichen Anfor¬
derungen gestellt , wie an jeden anderen Gesandten ; ja es wird dem¬
selben sogar eure höhere Bedeutung beigelcgt , als mancher anderen
Gesandtschaft . Der Gesandt « versieht nun aber nicht nur seinen Dienst
unentgeltlich , sondern übernimmt auch noch die Kosten für Bureau - und
Kanfteipersonal , sowie für Repräsentation . Der bad . Gesandte in
Berlin bezieht das von Sachkennern als unzulänglich bezeichnet« Ein¬
kommen von im Ganzen 28/ .00 Mark . Man kann daraus ableiten ,
welche Summe der Gesandte in München aufzuwenden hat . Es scheint
uns aber ei» für den Staat nicht würdiger Zustand zu sein, einem
seiner höchsten Beamte » für deffen Dienste , für deren gewissenhafte
Vorsehung derselbe doch die Verpflichtung bei der Gefahr staatlichen
Einschreitens im Falle der Richterledigung derselben übernommen hat ,
jedwede Gegenleistung zu versagen .

Noch bedenklicher scheint uns die Sache im Falle eines Personen¬
wechsels zu werden . Wenn es der Regierung nicht gelingen sollte , für
den jetzigen Gesandten einen Nachfolger zu finden , der die Stelle eben¬
falls unentgeltlich versehen würde , so müßte sie dieselbe wegen Man -
gels an Mitteln wieder aufheben und dies mit Hinweis darauf , daß
die Aufhebung der Stelle ihren Grund lediglich in dem Umstand habe ,
daß sich niemand zur rnentgeltlichen Verjehung der Stelle gesunden ,
der württembergischen und bayerischen Regierung anzeigen .

Um solche Eventualitäten zu vermeide » , sollte unseres Erachtens
die Kammer prüfen , ob der Gesandtschastsposien in München nöthig ist
oder nicht und wenn sie, wie nicht anders zu erwarten , zu einem be-
ahenden Ergebniß kommt , die Mittel bewilligen , ohne Rücksicht dar¬
auf , ob der jetzige Inhaber der Stelle auf eine Entschädigung An¬
spruch erhebt .

Bei diese » , Anlaß scheint uns auch noch
«der Aufklärung i» der

Kammer werth , auf welche Weise das ultramontane „ Volksblatt « in
Maiinhein in de» Besitz des Berichts des Abg . Gießler gelangt ist.
Diese Zeitung hat den Bericht bekaiintiich schon Freitag , den 10.
Januar gebracht , während derselbe erst Montag » den 13 . Ja¬
nuar in der Kammer vertheiIt wurde . Der Konsequenzen
wegen darf dieses Vorkommniß nicht unbeachtet bleiben .

Deutscher Reichstag .
(Schluß deS gestrigen Drahtberichtes.)

Berlin , 34 . Jan .
Negierungskommiffar v. Schicker : Die innere Revision der

Dampfteffel ist von den Obliegenheiten der Fabrikmjpeiloren in Würt¬
temberg abgezweigt und dem Dampfkessel « Uebrrwachungsverein über¬
tragen worden .

Abg . Wurm (Soz . ) : Ich habe die bestehenden Mißstände her -
vorgehobrn ; Lodiieder zu singen , dazu sind wir von unseren Wählern
nicht hierher gestellt . Wenn dem Menschen sein Recht geschieht , so ist
das nur sein gutes Recht . Gegen den Gewerberath Müller habe ich
hier die betreffenden Thatsachen vorgebracht , weil der Instanzenweg
von uns dem Beamten gegenüber vergeblich beschritten worden ist und
auch ein Leitartikel des „Hannover

' schen Volkswill « « über diese Angele¬
genheit hat keine Verfolgung des Blattes zur Folge gehabt .

Staatssekretär v. Bötticher meint , daraus » daß ein verleum¬
derischer Artikel nicht gerichtlich verfolgt sei , gehe noch nicht hervor ,
daß di« Angaben desselben wahr seien.

Abg . Jskrant (Antis . ) : Die Sozialdemokraten haben den Be¬
ruf der Kritik , aber den des Arbeiterschutzes haben sie nicht . Der
einzelne Fall beweise auch nichts . Die Ausnahme bestätige nur die

Regel . Das geht nun nicht , daß wir an Stelle der Fabrik », spektoren
etwa sozialdemokratische Abgeordnete stellen . Diese würden ihre Auf »
gäbe , die Jntereffen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer auszugleichen ,
nicht erfüllen können. Auf die Schlacht von Spange kann ich hier
nicht eingehen . Di « Sache scheint — (Zuruf von Singer : Spaß
zu machen. ) Für die Arbeiter ist viel geschehen. (Ein Sozialdemokrat
ruft : Donnerwetter !) Augenblicklich ist kein Stand durch Gesetz so
geschützt wie derjenige der Arbeiter .

Abg . Re iß HauS (Soz .) : Im Meining ' schen Landtag haben
einige Fabrikanten erklärt » in ihrer Fabrik sei noch nie ein Fabrikinspek¬tor gewesen . Das ist um so schlimmer , als die Inspektionen , wo sie
vorgenommen werde », auch nicht besonders gründlich erfolgen .

Abg . Schmidt - Elberfeld (fr . Vpt .) beschwert sich darüber , daß
in einem Urtheil des Landgerichts I Berlin die Gesetzesbestimmung
über die Kündigungsfrist der Werkmeister nicht richtig ausgelegt
worden ist.

Staatssekretär ». Bötticher : Da es sich um eine richterliche
Entscheidung handelt , und zwar um eine vereinzelte , so kann ich darauf
nicht eingehen . Sollten sich solche Entscheidungen wiederholen , so
könne» wir ja an eine Aenderung der Gesetze gehen .

Abg . Schmidt ( fr . Vpt .) : Es liegen mehrere Entscheidungen
desselben Gerichts vor . Daher müffen wir einstweilen noch abwarten ,wie andere Gerichte entscheiden.

Abg . Hitze (Ztr . ) bittet den Reichskanzler um Zusammenstellung
aller Verordnungen , welche auf Grund des § 120 der Gewerbeordnung
erlassen sind.

Abg . Stadthagen ( Soz .) verlangt , daß die Zulässigkeit der
Berufung von Gewerbegerichten an gelehrte Gerichte abgeschafft ivird .

Staatssekretär v . Bötticher erklärt seine Bereitwilligkeit , bis
zur nächsten Session eine Zusammenstellung , wie sie Abg . Hitze ver¬
langt , vorzulegen .

Abg . Beckh (fr. Vpt .) regt an, eine Aenderung der gesetzlichen
Bestimmungen dahin eintreten zu lassen, daß Kolonnenführer nicht als
selbständige Unternehmer angesehen werde ».

Staatssekretär v . Bötticher erwidert , die Angelegenheit wird
gerne erwogen werde ..

Titel 1 — 12 des Kapitels 7 werden hierauf ohne weitere Debatte
bewilligt und sodann die Weiterberathung auf morgen 1 Uhr vertagt .
Schluß nach 4 »/* Uhr .

Deutsches Reich .
— Der Trinkspruch d e s Käisers bei dem Bankett zu

Ehren der Wiedererrichtung des Deutschen Reiches betonte bekanntlich
die Nothwendigkeit einer Erweiterung des Deutschen Reiches . Die In¬
terpretation dieser Rede stellte meist eine größere Ausdehnung der Flvt -
tenstärke in Aussicht , eine Bermuthung , die durch nachstehende Aeuße -
rung des meist gut unterrichteten „ Hann . Cour . « bestätigt wird :

„ Es sei der dringendste Wunsch des Kaisers , die deutsche Flotte
derartig auszugestalten , daß sie derjenigen anderer europäischen

'
Mächte

ebenbürtig wird . Zumal da für das Heer in absehbarer Zeit erhebliche
Mehrforderungen , welche im Reichstag auf Schwierigkeiten stoßen könn¬
te », nicht zu erwarten feie», halte man den Augenblick für geeignet ,mit einem neuen Flottenplan hervorzutrete » . Gewisse militärische Wünsche ,die in letzter Zeit in betheiligten Kreisen viel diskutirt worden sindund mit welchen der preußische Finanzminister und der Staatssekretär
des Reichsschatzamtes sich bereits dienstlich zu beschäftigen Gelegenheit
gehabt haben , seien zurückgestellt worden . Von dem Plan einer Neu¬
bewaffnung der Artillerie , die dem Reiche einen Mehraufwand von
annähernd 200 Millionen verursacht haben würde , schein; man en 'saii -
tig abgekonnnen zu sein, obwohl Miquel schon für die Deckung der
Zinsen der eventuell erforderlich gewordenen Anleihe vorgesorgt hatte . "

Die „ -Reuest . Nachr . « bestätigen diese Nachricht in folgender
Form : „ Wie wir von unterrichteter Seite vernehmen , haben Verhand¬
lungen der Negierung mit den einzelnen Parteiführern über eine große
Anleihe zu Marinezwecken ein negatives Ergebniß gehabt . Man nimmt
deßhalb Abstand davon , eine Vorlage der Art einzubringen . « Dazu
bemerkt dann wieder der „Hann . Cour . « : „ Wir haben Grund anzu¬
nehmen , daß die Angelegenheit noch nicht so weit gediehen ist , daß
vielmehr das negative Ergebniß , von dem die „ Neuesten Nachrichten «
sprechen, weit davon entfernt ist » eine endgiltige Entscheidung ju be¬
deuten . Nichtig ist , daß der Reichskanzler , der kein Freund von Zwi¬
stigkeiten mit dem Reichstag ist , vorläufig davon abrirth , »me Vor¬
lage einzubringen , obgleich auch er von der Nothwendigkeit einer Flot »
tenverstärlung überzeugt ist . Uebrigens braucht die Sache nicht über¬
stürzt zu werden und es empfiehlt sich, vorerst die Lesung des Marine -
Etats abzuwarten . «

% Tic Hexe von Lolaruh. (86)
Origiilalroma » von G . S ch ä tz l e r - P e r a s i n i.

„ Wenn Sie die Sache derart auffassen , Graf , will ich es gelten
vssen ! « erwiderte Anne , ihn mir den Augen leicht streifend .

„ Was darf ich thun , um Sie zu versöhnen ? « flüsterte erbringend .
- Haben Sie irgend einen Wunsch , Miß , so sprechen Sie ihn aus . Ichbin unstande , Ihnen alles zu gervähren .

„ Sie kompromittieren sich , Graf ! «
„ Keineswegs ; ich weiß zu wem ich spreche ! «
„ Wirklich ? 3 !un gesetzt den Fa «, ich hätte einen Wunsch , bizarr ,kmfältig sogar — «

• „ Sprechen Sie ! « drängte er , entzückt darüber , so rasch zu einem
Ziel zu kommen .

Die Königin der Nacht zerpflückte eine prächtige Blume mit ner -Vo >er Hand .
® ie Emied es, den Grafen anzusehen , der ein leichtes Zucken umihre Mundwinkel wahrnahm .

, ob
r
et f' eI skm Auge auf den schimmernden Nacken , den

herrlichen Busen , der unter der leichten , schimmernden Seide sich hobvnd senkte. ' ^ v

„ Ich wachte in den letzten Tagen eine Spazierfahrt in offenemWagen durch eine der Vo - staoie "
, sagt « die Sängerin . „ Das sind nunfo meine Launen ! Ich burschtet « mir besonders in 's Auge fallendeGebäude und stellte meine Betrachtungen an, wer wohl dahinter « ohne ,pb diese Menschen glücklich oder unglücklich seien . Sie lächeln ? «

„ Ich kann nicht verstehen , was — «
„ Geduloen Sie sich einen Augenblick . Graf . Wie von ungefährka in ich an einem Garten vorüber — «in mäßig großes Befimhum .V ergoldrtes Gttterwerk von außen , und innen « ine kleine, reizend « Villa .Ab » die Thüren und Fenster waren verschloffen, kein lebendes We >enzu bemerken . Ringsum der hübsch angelegte Garten mit all ' den ver -vl vhten Blumen , den schlecht gepflegten Wegen , über denen das Grasw uchs, erinnerte mich daran, daß über dieses reizende Haus wohl längsttt ii frischer Zug geströmt , daß das Glück wohl nicht diese freundlichen

fole8
m

$ il !)
t
?"

ifert <: faßcn Sie dazu, Graf , ein etwas sentimen -

b « antwortete Morton , auf der Stirn eine tiefeKalte .
^ „Hangt Wunsch mit dieser Villa zusammen ? «

futä &er8M* S«sagt : ich möchte dasHMdche » besitzen ! «
.Sw ? Nicht mogtich ! « -

Mvnon rie ; es erpaunr , ; vgnr verwirri , weu lyn
bare Gedanken erfaßten .

„ Sie sind verwundert , Graf ? Man sagte mir , daß die kleine B
sitzung Ihr Privateigenthum sei. "

Graf Morton malträtirte seinen blonden Bart .
„ Wan hat Sie ohne Zweifel gut bedient , Miß . Jene kleine Vi !

— ich erkenne Sie aus Ihrer Beschreibung — ist mein Privateige
thum .«

„ Wie kommt es , daß sie leer steht ? «

„ Seit vielen Jahren schon, « antwortete er. Eine alt «, längst vi
geffene Laune ließ mich das kleine Befitzthum erwerben , zu einer Ze
da ich noch — Junggeselle war . Begreifen Sie , Miß ? «

„Ja — ich begreife — ! *

„Seitdem sin », wie gesagt, Jahr « verrauscht . Ich verkaufte d
Häuschen auch Anfangs , erwarb es jedoch wiederum , als der Besitzeine Fabrik darum errichten wollte . «

„ Sie wollten sich die Erinnerung an ein Idyll erhalten ? «
„Wenn Sie es so nennen wollen — ich erhebe keinen Wide

spruch !« Er blickte sie forschend an . „ Die Villa ist von mir genauwieder ausgestattet , wie sie eS von Anfang an war . Eine Bewohner
fand sich nicht mehr . Mein Gott , ich besitze ja außerdem so viele Ba
ten , daß ich diese bei meiner kleinen Familie leer stehen habe . So bli
die Villa verschloffen, nur von Zeit zu Zeit mußte mein Gärtner hi
gehen , um die Beete in Ordnung zu bringen . Doch ich vergaß beinahDarf ich Ihnen vielleicht mit dieser Kleinigkeit ein Geschenk mach«
m « »r Königin ? «

. Ich wäre wirklich glücklich, während der paar Monat « mein
Hrersems dtts idyllische Häuschen bewohnen zu dürfen ! "

„ Nichts leichter als dies ! « rief Morton , wieder völlig in dBann ihrer Augen . „Ich lasse morgen mit dem frühesten durch meiDiener di « Villa öffnen und in Stand setzen . «
« Wirklich ?«
Anne rief es in einem Tone , der selbst den alte » Lebema :verwirrte .
Er wollte ihre Hände erfassen , sich über den Nacken beugen , d

*!
«^ ,ner ” bn W « ße zu ihm heraufsah .M,t einer kurzen Bewegung entzog sie sich ihm und war wird

ganz die unnahbare , erhabene Königin der Nacht .
— « 2 $ danke Ihnen , Graf «, sagte sie kalt . „ Roch eines '. WiJbre Gemahl »,, wenn sie von dieser Gunst « fötaL mir nicht mBeleidigungen ;uwgen wollen ? « * W

«Sie wird nie davon erfahren , und selbst wenn es geschähe , ich
könnte ihr diesmal entgegentreten . «

»Ich beziehe morgen Ihr kleines Häuschen , Graf ! «
Sie überließ ihm ohne jede wärmere Bewegung ihre Hand .
„Ich bitte, mir auch keinerlei Bedienung aus Ihrem Haus zur

Verfügung zu stellen ! « fügte sie noch bei . „ Ich bin an meine eigene »
Leute zu sehr gewöhnt . «

„Ihr Wunsch ist mir Befehl . «
Er verneigte sich und flüsterte heiß :
„Und dürfte ich es wagen , Ihnen dort einst meine Aufwartung

zu machen ? «

Graf Morton fühlte einen Augenblick das glänzende Auge auf
sich ruhen , in dem ein Blitz ausflackerte ; dann rauschte sie davon .

„Und es wird mir doch gelingen , Feuer aus diesem Marmor zu
schlagen ! « sprach er ihr nach. „ Welch ' ein günstiges Zusammentreffe,rkSie selbst wählt ein Haus , das ich nur für meine verliebten Launen
schaffte. Sie kommt mir dadurch so weit und so rasch entgegen , wie
ich es nie zu hoffen wagte . Stolz « Königin der Nacht , Du findestDeinen Sieger ! «

Hätte er ahnen können, was in der Seele jener tödtlich verletzte »
Frau vor sich ging .

Das Festgepränge wogte durcheinander .
Kaum , daß Anne den Grafen verlaffen hatte , so näherte sich ihr

in respektvoller Haltung Just Cuff .
Man sah dem gereiften Mann « wahrhaftig nicht mehr den ehe¬

maligen Dorfbewohner an.
Sein ganzes Siaturell neigte mehr dem Leben zu, welches er nun

führt «.
Er selber wußte ja, daß in seinen Adern auch keineswegs Bauern »

blut floß . Aber wer sein Vater war , diese« Wissen blieb ihm versagt .
„ Was war es mit dem Grafen , Anne ? « flüstert « Just , ohne sewe

respektvoll « Haltung aufzugeben . „Die Gesellschaft suchte Dich bereits
und ich hätte ihr wohl sagen können, wo sich ihr « Königin aufhält . «

Sie neigte sich ihm lächelnd zu.
„ Graf Morton liegt mir bereits zu Füßen . Morgen beziehe ich

seine Villa in der Vorstadt . Du kennst sie ja » Just ! «

„ Unmöglich — ! «

„ Es ist so.« nickte Anne , „und dann empfang « ich ih « selbst, mit
sein« neue« Leidenschaft im Herzen . «

ZG wurde blaß ; mit Mätze unterdrückte er eine » Aufschrei der
Wuth . - — (Forts , f.)



— Den Berliner Abendblättern zufolge stellte der Kriegs¬
minister in der Budgetkommission des Reichstags auf
eine Anfrage MaffowS über die Uniformirung der 4. Halbbataillone
fest, daß er die Präsenzerhöhung nicht zu beantragen gedenke. Weiter
» klärte der Kriegsminister auf eine Anfrage von Pachnieke und Weiß :
den Abiturienten der Lehrerseminare solle die volle Be «
rechtigung des Einjährig Freiwilligen - Dienstes einge¬
räumt werden . Ter Kriegsminister und der Staatssekretär des Schatz¬
amtes bestritten auf 's entschiedenste di« Nichtigkeit der von Richter
zur Sprache gebrachten Meldung des „ Hannov . Kur . " , betr . eine
200 Mill . beanspruchende Artillerie - Bor läge . Meder ihnen ,
noch dem preußischen Finanzminiser , der damit gar nichts zu thuu
habe sei davon etwas bekannt . In der Justizkommission des
Reichstags beantragten dieAbgg . Munckel und Lenzmann zu § 399
der Strafprozeßordnung über [ die Fälle der Wiederaufnahme
des Verfahrens zu Gunsten eines Verurtheilten den Zusatz : Die
Wiederaufnahme Hab « stattjufinden , wenn bei dem Urtheil rin Richter
mitgewirkt hat , der später offenkundig einer Geisteskrankheit verfalle
und schon zur Zeit der Urtheilsfällung an dieser Krankheit gelitten
hat . Die Antragsteller begründeten den Antrag mit Anführung that «
sächlicher Fälle , besonders deS Falles Brausewetter . Der Antrag wurde
mit 9 gegen 8 Stimme » abgelehnt . Dagegen stimmten die Konser¬
vativen , die Nationalliberalen und mehrere Mitglieder des Zentrums ,
welch « fich di « definitive Entscheidung für die zweite Lesung bei einer
eventuellen verbesserten Fvrmulirung des Antrags vorbehielten . Die
R e i ch s t a g » k o m m i s s i o n für di« Vorberathnng des Gesetzent¬
wurfes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewer¬
bes nahm den unveränderten § 5 an, welcher lautet : „ Durch den
Beschluß des Bundesraths kann festgesetzt werden , daß gewisse Maaren
im Einzelverkehr nur in vorgeschriebenen Mengeneinhejte » oder mit
einer auf der Waare oder der Aufmachung anzubringenden Mengen¬
angabe gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten werden dürfen . "

— Der „ Post " zufolge soll der Widerspruch Württem -
oergs gegen die Zuckersteuervorlage bei Berathung in
der Bundesrathskommission überwunden und die Vorlage mit einer
Empfehlung der Kommisfion , dieselbe anzunehmen , an das Plenum
zurückgegangen sein . Die Vorlage wird in etwa 14 Tagen dem Reichs¬
tage zugehen .

— Der Bruch zwischen der altkonservativen und der
chrrstlich - socialen Richtung scheint nunmehr Thatsache zu
werden , denn in einer am Montag zu Berlin stattgefundenen Ver¬
sammlung der christlich- socialen Partei führte der Redakteur des „Volk ",
». Gerlach , aus , daß durch die letzten Erklärungen des Elfer - Aus¬
schusses in Betreff Stöcker 's die Trennung nunmehr unvermeidlich sei .
Stöcker sei bisher als in der konservativen Partei uur geduldet be¬
trachtet worden . Man habe ihn auf alle Weise zu brüskieren gesucht.
Mit der Naumann '

schen Richtung sich zu verfeinden , liege gar kein
Grund vor. Man marschiere getrennt und schlage vereint . Wenn es
heiße biegen oder brechen » so erklären die Christlich - Socialen , daß sie
sich nicht beugen werden , sondern es eventuell zum Bruch kommen
taffen . Spätestens am 1 . Februar müsse die Entscheidung fallen . In
der Diskusston wurde den Ausführungen des Redners allerseits zu -
gestimmt .

Ausland .
Qesterreich - Ungarn . Der ungarische Ackerbauminister

Daranyi hat gestern durch einen Erlaß den Transport von Schwei -
n e n nach Steinbruch verboten . Dieses Verbot tritt mit dem heut¬
igen Tage in Kraft .

Frankreich . Im Senat brachte La mar zelte (Rechte ) «ine
Interpellation über die Arton - Lngelegenheit ein . Er behauptet ,
Ribot und Loubet hätten zu derzeit , als sie Minister waren , mit
Arton durch Vermittlung des Agenten Dupas verhandelt , anstatt Ar -
ton verhaften zu taffen . Redner fragt , warum man Dupas nicht so¬
fort , als er di« Broschüre veröffentlichte , in welcher er von den Unter¬
handlungen erzählt , gerichtlich belangt habe. Ministerpräsident Bour -
g o i s erwidert , der Gerechtigkeit werde jetzt freier Lauf gelassen . Er
habe auf die Klage Ribots die gerichtliche Verfolgung eingeleitet , man
müsse das Ergebnis der Untersuchung abwarten . Damit war der
Zwischenfall erledigt .

Italien . Das Appellgericht in Trani » ließ ein
Urtheil , nach welchem Frhr . v. Hammerstein an Deutschland aus -
zuliefern ist. Die Auslieferungsbefehle sind demnach bald zu erwarten .

England . Die Bedingungen der Werftbesitzer
in Belfast sind von dm Schiffbauarbeitern unter star -
keu> rötest angenommen worden .

Dänemark . Bei der zweiten Lesung des Budgets im Folkething
fragte der Berichterstatter Hage den Finauzminister , in wie weit das
Eerücht , dir Vereinigten Staate » von Amerika hätten die Verhand¬
lungen über den Verkauf der Dänemark gehörigen west¬
indischen Inseln wieder ausgenommen , richtig seien . Der
Finauzminister erwiderte , daß der Regierung hiervon nichts be¬
kannt sei .

Afrika . Nach einer Meldung des Neuter ' schen Bureaus aus
Pretoria sagte der Generalkommandant I o u b e r t in einer Rede ,
in welcher er den Burghers des Oranje - Freistaates den Dank für ihre
Unterstützung während der letzten Krisis aussprach : „ Der Einfall in
Transvaal war nicht das Werk eines ehrenhaften Theiles der englischen
Nation . Die Sache Transvaals war die Sache des südafrikanischen
Volkes , welches sei » Ziel erreichen wird durch eine Verbindung zu
einer Station , wenn auch unter verschiedenen Negierungen .

"

Kirnst und Wissenschaft .
^ Großh . Hoftheatrr . Hinsichtlich der bevorstehenden Fest¬

vorstellung der „Zauber flöte " ist daraus hinzuweiscn , daß dieselbe
fich in wesentlichen Punkten von den bisher hier stattgehabten Auf -
lührungen dieser Oper unterscheiden wird . Zunächst ist hervorzuheben ,
daß im Gegensätze zu dem bisherigen Brauche die mißliche Einrichtung
des Zwischenvorhangs , die bei einem Bühnenwerks mit so zahlreichen
Orisveränderungen wie der vorliegenden Oper doppelt störend empfun¬
den wird , bei der bevorstehenden Aufführung vollkommen in Wegfall
kommt . Die szenische Einrichtrng der zwölf neuen , von Her ! » Hvf -
theatermaler Wolf gemalten Tekoretionen ist derart , daß sämmtlichje
Verwandlungen innerhalb des Aktes bei offener Bühne
unter Verdunkelung des Zuschauerraumes vollogen werden können . Da¬
durch wird der Bortheil geschaffen, daß die durch das Fallen des Zwi¬
schenvorhang « bedingte Pause und die hierdurch erfolgende Stör¬
ung der Illusion vermieden wird und daß statt dessen das Werk
in seiner vcll ' n künstlerischen Totalität und Kontinuität zu ungleich
mächtigerer Wirkung gelangt . Ter Dialog der „ Zauberflötr " hat ge¬
legentlich der Reu - Einfludierung eine durchgehmd « Rev : s: -m erfahren
auf Grund der Original - Partitur von 1792 . Auch hinsichtlich der
Reihenfolge der Szenen im Finale des zweiten Aktes ist gegenüber
einer bisher beliebten , nicht zu billigenden Zusammenlegung , das Ori¬
ginal wieder in seine Rechte gesetzt . Die neuen Kostüme find ange »
fertigt nach Angabe des Herrn Garderobeinspektors Schilling .

Mannheim , 23 . Jan . Mit größter Spannung steht man
hier der Lösung der Kapellmr . sterfrag « entgegen . Der in Aussicht
gencmu ene Kandidat Riznicek , der durch seine „ Donna Diana "
rascy bekannt geworden ist, wurde daher mit lebhaftem Jnteress « empfangen .
Traten nun bei feiner Leitung des „ Don Juan " teilweise recht gut «
Eigenschaften he, vor , so hat andererseits « in« gewisse Unruhe und Un¬
sicherheit etwas rnttäuscht , so daß man ernstlich sich ftägt , ob er wirk¬
lich der ! echte Mann ist . — Eine der interessantesten Erscheinungen ans
dem Gebiet des Sologesanges war Dr . Felix Kraus aus Wien , der
im Konzert des Mannheimer Streichquartetts auftrat . Der Künstler
besitzt einen wundervollen « eichen Baß -Baryten , versteht mit vollende¬
ter Kunst und geistreicher Auffassung zu singen . Seine Deklamation des
„ Berrathes " von Brahms war «me Meisterleistung an feiner Charak «
terisirung .

-L Heidelberg , 23 . Jan . Im Knnfivereia macht ew vor¬
treffliches Bronze - Relief des Fürsten Bismarck von Advif

— In Johannesburg ist die Ruhe noch immer nicht
wiederhergestellt . Das Feuer glimmt fort .

Aus dem Großherzogthnm .
— Die Defraudationen desKassierSMayerinMann¬

heim haben noch wei , ere Zivilprozesse zur Folge . Bekanntlich
hatte Mayer auf den Namen seines Kindes Lily eine Save - Abtheilung
bei der Rh . Kreditbank gemielhet und in dieselbe 15,000 M . Rh . Hy¬
pothekenpfandbriefe gelegt . Ta dieselben aus dem Erlöse defraucirter
Papiere gekauft wurden , macht die geschädigte Unionbank ans dieselben
Anspruch . Komplizirt wird di « Frage dadurch , daß in der Erdschafts¬
verhandlung diese Papiere dem Kinde bereits zugestrieben sind. —
Bekanntlich hatte auch Mayer seinem Vater zur eigenen Verwendung
und ur Aussteuer seiner Schwester etwa 40 .000 M . übergeben . Aui
di« Herausgabe dieses Geldes soll Anspruch erhoben worden sein , doch
heißt es , daß Vergleichsverhandlungen stattsinden . ( Mannh . Anz .)

— Mittwoch Vormittag wurde in den Geschäftsräumen des antisem .
„Bad . Volks boten " in Heidelberg , sowie die Wohnung des Re¬
dakteurs , Herrn Adolf Schwaiger , einer Haussuchung unherwze ».
Gesucht wurde nach de », Manuskript des in Rr . 3 des „ Bad . Volks¬
boten " veröffentlichten Artikels „Jüdische Sitten und Gebräuche " . Beide
Haussuchungen blieben erfolglos . Die Rr . 2 wurde beschlagnahmt und
gegen den Redakteur Schwaiger die Anklage nach § 166 (Beschimpfung
der israelitischen Religionsgesellschaft ) eröffnet .

— Der Bürgerausschuß von E derb ach genehmigt « einstimmig
die Vorlage über die Erbauung einer stehenden Neckar brücke .
Demnach sollen aus Sparkasjenüberschüffen 40,000 Mk . , aus Ueber -
schüssen der Wasserleitungskaffs 30,000 M . , als Aequivalent der Un¬
terhaltung der derzeitigen Fähre 25,000 M . , aus Verzicht der Hack¬
waldberechtigten auf rin Jahres ergebniß 35,000 M . , Beitrag der Ge¬
meinde Rocken«« 4000 M . , Beitrag der Gemeinde PleuterSbach 1500
Mark Beitrag des Kreises Mosbach 10,000 Mark und frei --
willige Beiträge 15,000 Mark , zusammen 160,500 Mark
aufgebracht werden . Zur Erbauung der Brücke fehlen somit noch
140,000 M . und hofft man , daß dieser Betrag von dem Landtag
genehmigt wird . Die Einverleibung der Gemeind « Ne¬
ckar Simmersbach in Eberbach mit Erbauung der Brücke wurde
nach dem Vertragsentwurf der beiden Gemeinden genehmigt . Der
ganze Beschluß ist natürlich von der Zustimmung der Hackwaldberech¬
tigten und vom Staatsbeitrag abhängig . — Ebendaselbst streiken die
Neckarschiffer seit einigen Wochen , weil die Spediteure , welche
das Sal , von der Saline Heilbronn übernommen haben , den Schiffern
für die Folge nur noch 8 Pfg . statt wie bisher 9 Pfg . pro Zentner
von Heübronn - Mannheim bezahlen wollen . Weil die Schister mit
8 Pfg . nicht einverstanden sind , muß nun das Salz zu 11 Pfg . pro
Zentner per Bahn befördert werden .

— Sonntag , den 26. d., findet in Mud au eine Besprechung in
Betreff eines Baues einer Eisenbahn Eberbach - Strümpfel «
brunn - Mudau - Buchen statt .

# Tauberbischofsheim , 23. Jan . Gestern Nachmittag 2 Uhr
versammelte sich dw Lehrerschaft des Amtsbezirks im Saale des Deut¬
schen Hofes zur Abhaltung einer Pestalozzifeier . Die Betheili¬
gung war sehr stark, das in gewählter Form aufgestellte Festprogramm
äußerst umfangreich , und auf ergangene Einladung wohnten auch die
Herren Oberamtmann Lang und Krrisschulrath Säger bei . Die eben¬
falls zugezogenen Schüler der Präparandrnanfialt erfreuten die An¬
wesenden durch Vortrag einiger Musikstücke und mehrerer Prologe .
Der Festredner entwickelte in anschaulicher Weis « «in Bild vom sehr
bewegten Leben Pestalozzi 's und fand wohlverdiente Anerkennung . Die
auf II . KK. HH . Grotzherzog Friedrich und Großherzogin Lutse, auf
di« Schule und den Deutschen Kaiser Wilhelm II . ausgebrachten Toaste
wurden begeistert ausgenommen .

— Die Zählung vom 2. Dezember 1895 ergab im Bezirk
Tauberbischofsheim 46,001 Einwohner gegen 46,646 im
Jahre 1890 .

— In M i ch e l f e l d wurde am 23 . nachts ein s ch w e r e r E i n -
bruchsdiebstahl begangen . Während nämlich der Gemeinderechner
Horch, ein Mann in den 60er Jahren , im Bette tag und schlief, wur¬
den von seiner neben dem Bette liegende » Hose die Schlüssel zum
Kassenschrank gestohlen , letzterer geöffnet und seines Inhalts mit etwa
4000 Dk . beraubt . Der Dieb verschwand wieder durch das Fenster ,
wo er jedenfalls auch eingestiegen ist, und ließ unterwegs ein Couvert
mit 1020 M . in Papier fallen . Der Dieb soll ei » junger Mann aus
Eschelbach sei», der erst aus dem Gefäugnisse entlassen ist. Das Geis
soll bei ihm vorgefunden worden sein. Die Aufregung über den Spitz¬
bubenstreich ist in Michelfeld eine große .

Turlach , 24 . Jan . Heut « Nachmittag V*3 Uhr ertönten schon
wieder die Feuerglocken ; in dem Hause der Frau Süp f le Ww .
in der Blumenvorstadt war i» einer Mansarde Feuer ausgebrochen ,
das nur geringen Materialschaden anrichtete . Leider aber sind 3 Kin¬
der im Alter von 1, 3 und 4 Jahren den Er st r ck un gs t o dt ge¬
storben . — In Künigsbach ist die Kunstmühle der Herren
Schäfer u. Köber heul« früh zwischen 4 vnd 5 Uhr durch Feuer
zerstört worden . Einem Feuerwehrmann wurden bei den Löschardeiten
beide Beine abgeschlagen ; derselbe wurde miltels Eisenbahn nach Karls¬
ruhe in das Binzentiushaus verbracht .

L Lahr , 23 . Jan . Die gestern Abend im Kasinosaale durch den
ehemaligen Hofschauspieler Herrn Kratt ausgesührte Rezitativ » des
Wildbrandt 'schen Dramas „ Der Meister von Palmyra " , für welche
Dichtung der Autor im Jahre 1890 bekanntlich den Grillparzer -Preis
erhielt , wurde mit sehr lebhaftem Beifall ausgenommen . — Nach dem

Hild -brand Aufsehen . — Im Stadttheater ist die „ Regiments -
tochter " neu «instudirt zur Aufführung gekommen und hat Frln . Knapp
reichlichem Beifall eingetragen . Gestern hat die Soubrette Anna Früh¬
ling unter großem Beifall ein Gastspiel hier begonnen . — In dem am
27 . d. M . stattfindenden Bach - Vereins - Konzert werden Richard
Strauß mid Mottl dirigiren .

— Wildenbruch ' s Tragödie „ König Heinrich " wurde
am Mittwoch Im Berliner Theater zum ersten Male aufgeführt . Sie
zerfällt m bunte pathetisch vorgetragene Zeitbilder aus den Kämpfen
Hemrich 'S IV . gegen Papst Gregor . Die Bilder sind, zumal di « ersten
beiden , der „ Frkf . Ztg . " zufolge , theatralisch sehr wirksam , so daß das
Publikum dem Werk einen äußerst lebhaften Erfolg bereitete .

Berschievenes .
* Berlin , 24 . Jan . Heute Vormittag « xplodirt « beim

Abholen auf dem Postamt « in Moabit ein vom Amtsgericht in
Dresden an die Staatsanwaltschaft des Landgerichts I adresfirtes
Packet . Die Untersuchung ergab , daß das Packet Revolver »
Patronen enthielt , von welchen infolge der schlechten Beschaffenheit
des Packeis einige herausfielen und fich entzündeten . Niemand wurde
beschädigt .

* Mrissenfrls (Reg .-Bez . Merseburg ), 23 . Jan . In der M a r i « n »
grübe bei Druden rxplodirte heute ein Keffel. Zwei Arbeiter
wurden schwer und ein Ingenieur leicht verletzt . Es ist dies innerhalb
4 Monaten der dritte Ungtücksfall a» der gleichen Stelle .

— Die „Reue Freie Presse " meldet auSBrüx , daß fich daselbst
bei der neuen Verbindungsstraße eme Er d sen k un g mit einem Durch¬
schnitt von 2 O » - Met . zeigte . Dieselbe wird auf Erweichung des Erd¬
reichs in Folg « Thauwetters zurückgrführt mid deßhalb für bedeu¬
tungslos gehalten .

— Ein tragischer Unglücksfall ereignete sich in Saint -
Calais während der Vorstellung des bekannten Rührdramas „ Die
beiden Waisen " auf der Bühne . Der Schauspieler Davricourt wurde
plötzlich heiser , und um seine Rolle zu Ende spielen zu können , ließ er
sich auf Anrathen eines Kollegen Akonit aus der Apotheke kommen .
Anstatt jedoch einig « Tropfen in einem Glase Wasser zu nehmen , trank
er eine iemliche Menge davon unvermifcht . Die Wirkung des Giftes
vrn «ine furchtbare. Der Unglücklich« wurde unter Krämpfen von der
Bühn « getragen und starb » ach 3 Stunde » unter entsetzlichen schmerze »

Rechenschaftsbericht der Sparkasse Lahr für den Amtsbezirk
beträgt das Guthaben von 8953 Einlegern 8,380,638 M . 26 Pf . untzl
dos Gesumtvermöaen 8,977,845 M . 88 Pf . Das RemvermSge » b«« j
läuft sich auf 581,000 M . und hat im Jahr 1895 um 66,000 M '
zugenommen .

— Ter „ Hannoversche Kourier " brachte in diese » Tage » «me
Zuschrift aus Chicago , die sich mit dem früheren Lehrer an der Uni « ,
v e r s j t ä t Fr e i b u r g , Profeffor Hermann vo » Holst , be«
schäftigt . Demnach hat derselbe sich einem Interviewer gegenüber ^
gegen die Monroedoktrin und die Politik des Präsidenten Clevetand '
ausgesprochen . Die Folge war eine allgemeine Hetze der amerikanischen '
Presse gegen den „ deutschen Profeffor ". Der Präsident der Universität '
m Chicago , Harper , erließ eine Erklärung , in welcher er sich unbedingt ;
für Clevrlands Politik aussprach . Es wird als nicht unmöglich bezeich «»
net , daß Professor von Holst sich genöthigt sehen wird , seine Wirksam » '
reit in Amerika aufzugeben .

□ Ulm b. Renchen , 22 . Jan . In dem Befinden des am vor «
letzten Sonntag meuchlings überfallenen Jaadhüters Ott hat sich eine
derartige Wendung zur Besserung eingestellt , daß nach menschlichem
Ermessen das Leben desselben erhallen bleiben dürfte . Anscheinend
war diese empörende Missethat die Ursache, daß in Ul n betreffs
Wilderei gründliche Erhebungen angestellt werde !, . Ei wird nicht uur
eifrig nach Wilddiebe » selbst, sondern auch nach de» Hehler », welche
die ungerechte Beute zu verwert «» suchen, gefahndet und es steht zu
hoffen , daß dem hier in ziemlicher Blüte stehenden Wilrfrevel ein
schleuniges Ende bereitet wird . Wünschenswert wäre es , daß die strenge
Bestrafung der Stehler und Hehler auch auf die Wilofrevler anderer
Gemarkungen einen heilsamen Einfluß ausüben würde , und daß die
Erkenntnis mehr und mehr Platz griffe , da ; das Wild in Feld und
Wald nicht vogelfrei ist, sondern einer ganz bestimmten Persönlichkeit
als rechtlich erworbenes Eigentum zusteht, und daß die unberechtigt «
Aneignung dieses Eigentums mit dem Diebstahl mindestens moralisch
auf einer Stufe steht. Eine gründliche und öfters zu wiederholende
Belehrung der Schuljugend und der im Jünglingsalter stehenden Leute

über das Verwerfliche des Jagd - und Forstfrevels , sowie über die vom
Gesetz angedrohten Strafen würde zweifellos eine Hecabminderung de «
Vergehen und Verbrechen herbeiführen .

8 Mönchweiler , 32 . Jan . Sonntag , den 19 . d. M ., nachmittags
1 Ur fand dahier die feierliche Enthüllung einer Gedenktafel
statt , welche die Gemeinde ihren Kriegern von 1870/71 zum Zeichen ,
der Dankbarkeit und Ehre gestiftet hat . — Zur Feier des 2 5jäh »
rigen Bestehens des deutschen Reiches schloß sich hieran
ein Festgottesdienst und ein Banket .* Aus Bade « , 24 . Jan . Littenweiler . Bei dem Erdbeben
am 22 . , Nachts 1 Uhr, fielen im Badhotel 2 Schränke um. — Ein «
siedet , Gemeinde Breitnau . Die Frau des Schusters und Brannt «
weinbrenners Joseph Li ckert , kaum aus dem Wochenbette aufgestall «
den , wollte gegen Abend in der dunkeln Scheuer Reisweüen herunter »
holen . Sie glitt aber unglücklich aus , fiel in die Scheune auf ein Faß
und trug schwere Verletzungen davon . — E t t e n h e i m m ü n st e r.
Haupttehrer Z . von Schweighausen ist seit einige » Tagen flüchtig ge«
gangen . Wie man hört , soll derselbe in dringendem Verdacht stehe »,
sich mit Schulkindern in unsittlicher Weise vergangen zu haben . —
H ä g e l b e r g . Holzhauer Friedrich Tscheulin stürzte beim Holzfällen
derart auf einen Hol stock, daß alsbald ärztliche Hilfe in Anspruch ge¬
nommen werden mußte .

* Aus Baden , 25 . Jan . Sandweier . Kommenden Diens¬
tag feiert Landwirth Franz Pflüger mit seiner Ehefrau das seltene
Fest der goldenen Hochzeit . — Leimen . Maurermeister Chr .
Lingg wurde als Bürgermeister gewählt . — Weitenung . Beim
Hochzeitsschießen schoß sich der 19 - jährige Otto Kohr von hier einen
Finger der rechte» Hand vollständig ab. — H e s s e l h u r st. Nach
5 - tägigem vergebliche n Suchen wurde die Leiche des vermißten Jagd¬
aufsehers Lutz in der Kinzig zwischen Griesheim und Willstätt aufge «
funden . Der Körper zeigte keine Spuren von Gewaltthateir und ist
somit ei » Verbrechen ausgeschlossen . — B o x b e r g . Beim Vorführer »
einer Reckübung hat Turnwart Stephan einen Fuß gebrochen . — Sie «
g e I s b a ch. Accisor H v l o ch hatte das Unglück, von einem hoch
mit Stroh beladenen Wagen , den er in Hüsfenhardt holen wollte , herab «
zustürze » und beide Arme zu brechen .

Aus der Residenz .
* K a r l s r u h e , 25 . Januar .

— S . K. H . der Großherzog nahm Freitag Vormittag
den Vortrag des Legationsraths Dr . Freiherrn v . Babo , sowie des
Obelflkammerherrn Freiherr » v. Gemmingeu entgegen . Danach meldet «
sich der Baurath Wellmann , Garnison - Bauinspektor des Bezirks Karls¬
ruhe II ., sowie der Garnisonverwaltungs - Direktor Heinrichsen daselbst . Um
12 ‘/ s Uhr empfing S . K . Hoheit die Söhne des verstorbenen Geheime¬
raths Lamey , nämlich den Oberamtmann Lamey in Ettlingen , den In¬
genieur und Maler Lamey in Mannheim und den Hauptmann Lamey ,
Kompagniechef uu Grenadierregt . König Friedrich I . (4 . Ostpreußischen )
Nr . 5. Hierauf folgte der Vortrag des Generalintendanten Dr . Bürk -
lin . Um 1 Uhr 30 Min . traf I . D . die Prinzessin Amelie zu Für -
stenberg aus Baden -Baden zuni Besuch bei den Höchsten Herrschaften ein,
nahm mit Höchstdensetben das Frühstück und kehrte sodann nach Baden ,
Baden zurück. Nachmittags hörte S . K. H . der Großherzog die Vor¬
träge des Geheimeraths v. Negenauer und dos Lezationssekretärs Dr .
Seyb . Abends zwischen 6 und 7 Uhr fand ein Fackelzug der Studen¬
tenschaft der Technischen Hochschule sialt , welcher am Hauptportal deS
Eroßh . Schlosses eine Ovation darbrachte . S . K . H . der Großher og
empfing eine Abordnung der Studireuden in Gegenwart des Rektors
der Hochschule im Marmorsaal und nahm von dem Schloßbalkone aus
die Huldigung der Studentenschaft entgegen . Lpäter besuchte der
Großherzog den Festkommers in der Festhalle . — Die Großh . Herr¬
schaften reisten heute früh 8 Uhr 50 Min ., begleitet von der Hof¬
dame Freiin v. Schönau , dem Lberhofmarschatl Grafen o. Andiaw ,
dem Legationsrath Dr . Freiherrn v. Babo , dein Flügeladjutanten Oberst¬
leutnant Freiherr » v. Schönau und dem Major v. Oven , nach Berlin .
Höchstdieselben gedenken abends 11 Uhr dorten einzutreffen und im
Palais Kaiser Wilhelm I . und ehemaligen Niederländischen Palais o.b-
zusteigeu .

A . Karlsruher Rhcinbahn . Zu der Anfrage in Nr . 14 II .
erhalten wir von zuständiger Seite folgende Aufklärung : „ Ngch dem
angeführten Erlasse der Großh . Staatseisenbahnen waren als Abschlags¬
zahlungen auf das Erträgniß der Nheinbahn in den Voranschlag für
1894 168 000 M . einustellen . Auf Grund des vom Stadtrath
genehmigten Voranschlages sollte eine Umlage von 41 Ps . zur Er he¬
hr,ng kommen . Der V o r st a n d der Stadtverordneten hat jedoch mit¬
telst Antrags vom 20 . März 1894 die Herabsetzung der Umlage auf
36 Pf . beantragt . Der Stadtrath seinerseits unterbreitete d- m
Bürgerausschuß am 2. April den Antrag , die Ablieferungen der Rhein »
bahn an die Stadtkaff « um 21273 M . zu mindern und den Umlagefuß
auf 37 Pf . festzusetzrn. Nachdem dies genehmigt war , wurden ia
den Voranschlag für 1894 186 000 — 31273 gleich 146 727 M . als
Ablieferung der Rheinbahn eingestellt . " — Wir danken bestens für
diese Aufhellung eines etwas verwickelten Verhältniffes . Die Sache
liegt nunmehr so, daß das wirkliche Rechnungsergebniß der Rheinbahn
für 1894 den Voranschlag noch weit mehr Übertritt , als wir an¬

genommen halteo . Der Voranschlag war 146 727 M ., die Ablieferung
an di« Stadtkaffe laut amtlichem Stadtrathsbericht in Nr . 10 1 . d. Bl .
254 831 M . ; Unterschied 108 094 M . Damit dürsten di« Ausfälle ,
welche in Folge v« Eröffnung der strategischen Bahn unausbleidlich
sind , sowohl für 1895 als für 1896 gedeckt sein . An der Thatsache .
daß der Stadt Karlsruhe ein rentirendes Kapital von 3 Millionen ein¬

fach weggenommen und ihr bis jetzt keinerlei Ersatz gewährt
wurde , ändert diese Thatsache nichts , die indessen für die städrschen Ft »

nanzen eine unleugbar angenehme Bedeutung hat .
- Nächsten Sonntag , den 26 . Jan -, Abends ‘ ; s8 Uhr , wird Her ,

Pastor Dr . Grilli von Italien in der Diakoniflenhauskirchr einen Vo r¬

trag über Ne » . Italien hatten , wozu Jedermann freundlichst em -

. geladen wird . Vielen in hiesiger Stadt ist der Redner durch frme »

früheren sehr interessante » Bortrag nicht unbekannt .



D (# W*# Ei» vow Großh . Nmttgericht Urberlwg ««
wrgrn Diebstahls ausgeschriebener Schueidergeselle von Kulmbach
«vurde gestern hier ermittelt unk verhaftet . — Ei« Sänger und
Schauspieler aus der Schlachthausstraße hatte feine angebliche Braut,
«ins z. Z . im AmtSgefängniß befindliche Frauensperson , in der Zeit
vom 1.— 20. d. M . unter dem Vorgeben bei einer Frau in der Schü -
tzenstraße eingemiethet , daß er Mitglied der Großh. Hoftheaters sei
und für die Kosten aufkommen « erd«. Derselbe hat sich wegen dieses
Betrugs zu verantworten. — Ein Unbekannter, anscheinend ein
Wetzgerbursche , erschien am 15. d. M . Abends bei einem Metzger
in ver Durlacherstraße und verlangte 15 Pfund Fleisch für
einen Restaurateur aus der Kaiserfiraße , welcher das Geld später
schicken werde . Das Fleisch wurde anstandslos abgegeben , auf Nach¬
frage bei dem Restaurateur erfuhr der Metzger , daß er betrogen
sei. — In einer Wirthschaft in der verlängerten Kreuzstraße entstand
in der Nacht vom 18 . auf 19. d. M . unter 5—6 unbekannten Gästen
rin Streit , in welchen sich , um Ruh « zu stiften , ein Schlosiergeseüe
aus der Durlacherstraße mischt«. Dies gab das Signal zu einer
Prügelei , der Schlosser schlug mit einem Stuhl darauf, wo es
eben hinging, ein Schmiedgeselle erhielt dabei 3 erhebliche Wunden
am Kopf, wrlch« einige Tage Arbeitsunfähigkeit zur Folg« hatten , und
eine An .ahl Bierkrüge, Becher , Teller , Glühkörper , Cylinder und
Glasglocken wurden dabei zertrümmert , so daß dem Wirth ein Scha¬
den von 74 M. erwachsen ist. — Wegen am 22. Oktober v . I . be¬
gangener Fälschung eines WechselacceptS im Betrage von 255 M.
und fällig auf den 22 . Januar d. I ., wurde gestern « in Bautechniker
aus der Durlacherstraß« verhaftet. — In dem 5. Stock eines Hauses
in der Kapellenstraße wurde aus einem unverschlossenen Zimmer ein
Paar Stiefel, Rasirmeffer, Bürste» und Spiegel im Werth « von 11
M . zum Nachtheil eines im städtischen Krankenhaus liegenden Schrei¬
bers aus Rastatt entwendet . — In der Nacht vom 18. auf 19 .
d. M . wurde» in der Südendstraße an einer Straßenlaterne 4 größere
Scheiben z e r t ü m m e r t und dadurch der Stadt ein Schaden von 2
M . zugefügt. — Gestern Nachmittag zwischen 3 und i/s4 Uhr hat sich
ei» bis jetzt unbekannter Mann von etwa 30 Jahren, anscheinend ein
Bäcker , in selbstmörderischer Absicht in den großen See hinter dem
LautAberg gestürzt und konnte erst nach 5 Uhr als Leiche herausgezo-
gen werden.

Berfchiedenes .
Posen , 24. Jan . Der »Pos. Ztg." zufolge plünderte eine Räu¬

berbande in dem Grenzorte S t r z e m i e r z y c e viele Kauf¬
läden und Wirthshäuser und zündete dieselbe an . Di« Widerstand Lei¬
stenden wurden niedergestochen . 12 Personen kamen um's Leben.

Wien , 24. Ja » . Der Journalist Charles G a l 1 a y s vom Pa¬
ri ser „Eclair " , der seine Frau auf der Hochzeitsreise im Schieb -
karren durch di « Weit fahren wollte und in Belgrad,
nachdem ihm seine Frau durchgegangen war, einen Selbstmordversuch be,
gm gen hatte, traf heute mit der Bahn in Bien ein. Cr stürzte vor
junger auf der - trage zusammen und wurde, da er keinen Kreuzer
hatte, vom französischen Hflfsverein mit Geld für die Weiterreise nach
Paris versehen .

Paris , 24. Jan . Aus St . Nazaire liegt die Meldung über die
Explosion einer Maschine des Dampfers „France ", Eigenthum der
transatlantischen Kompagnie, vor. Einzelheiten fehlen. (Berl .Mrgbl.)

St . Petersburg , 24. Jan . In der Orlaver Kohlengrube,
Kreis Bachmut , fand eine furchtbare Explosion schlagender
Wetter statt . 11 Arbeiter sind tot, viele verletzt . (KI. Journ .)

Das Fest - er hiesige » Studentenschaft .

(C Karlsruhe , 25. Jan. Di« hiesige Studentenschaft veranstaltete
gestern Abend zwischen 6 und 7 Uhr zur Feier der Wiedererrichtung res
deutschen Reiches einen glänzenden Fackelzug . Dir Großherzog eimsiug
eine Abordnung der Studentenschaft in Gegenwart des Rektors rer
Hochschule im Marmorsaale des Schlosses und nahm vom Schloß¬
balkon aus die Huldigungen der Studentenschaft entgegen.

Der Fe st kam mer s, welcher gestern Abend nach 8 '/, Uhr im
großen Festhallesaale begann , war eine der glänzendsten Beranstal -
tungen, welche in dieser Saison stattfand. Das große Podium war
geschmückt mit den Büste» der Kaiser Wilhelm I.» Kaiser Friedrich
und Kaiser Wilhelm II ., unseres Eroßherzogs , des Fürsten Bismarck
und des Grafen Moltke, mit den Fahnen der zahlreichen Corps ,
Burschenschaften und Verbindungen von hier und den Deputationen der
beiten Lawesuiüversitäten , das Ganze durch eine » grünen Hintergrund
Iviteilhast gehoben . Tie Herren Minister, General v. Bülow , Ver¬
treter alln Ctaatsbehörden , die Spitzen der städtischen Verwaltung ,
Offizieie und andere distinguirte Gäste, sämmkliche Professoren der
Hochschule, » ahmen tie Ehrenplätze ein , während die Balkons rings
herum ein reicher Tamenflor zierte . Um 8 '/« Uhr traf S . K. H. der
G r o ß h e r z o g und Prinz Karl unter den Klängen einer Fanfare
der Aitillerirkapelle ein und alsbald eröffnete der Vorsitzende des
Kommerses , stuck. S t u l tz , den Abend mit einem Salamander

Ten erste» Toast brachte Studiosus S t u l tz aus. Er gedenkt der
großen Zeit vor 25 Jahren, deren Wiederkehr jetzt in allen , Gauen
Deutschlands so gioßartig gefeiert werde. Die Vaterlandsliebe der
studirenden Jugend stehe dahinter nicht zurück , auch sie gedenk«
der großen Männer , welche Deutschlands Einheit geschaffen . Vor
Allem aber müsse er Seiner Königlichen Hoheit dem hohen Beschützer
der Technischen Hochschule und den zahlreich erschienenen Gästen feinen
innigen Dank für die Theilnahin «, welche sie durch ihr Erscheinen be¬
kunden, aussprechen . Wenn man der Gründer des Deutschen Reiches
gedenke, so müsje man vor Allem auch Desjenigen gedenken , der das
erste Hoch im Schlosse zu Versailles auf Kaiser Wilhelm I. ausge¬
bracht . Sen Hoch gelte unserem hochverehrten Lanvesfürsten Groß »
Herzog Friedrich . Donnernd schallte dasselbe , freudig ausgenom¬
men, durch den Saal , und stehend wurde die Volkshymne gesungen .

Die Festrede hielt Herr Professor Dr . Böthlingk . Cr
gab einen großen geschichtliche» Rückblick der verschiedenen Wand¬
lungen des Deutschen Reiches bis aut unsere Tage und endigte mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser und Reich .
Leider war die Rede für den größeren Theil der Zuhörer nur stellen¬

weise verständlich. Der große Raum und daS nicht besonders aus¬
giebige Organ mochten die Ursache hiervon sein ; Herr Böthlingk
sprach nahezu 3/t Stnnden. Hierauf verliest der Vorsitzende ein Hul-
digungstelegramm an Kaiser Wilhelm II . , welches S . H. H. der
Großherzog die Gnade hatte , zu unterzeichnen ; brausender Jubel be -

'

grüßt« diese Mittheilung . Das Telegramm hat folgenden Wortlaut :
„ Sein, ' Majestät Teutscher Kaiser, Bertm .

Die bei dem Festkommers der Karlsruher Studentenschaft zur Erinne¬
rung an die Neubegründung des Deutschen Reiches und zur Feier von Ew.
Majestät Gehurtstag anwesende Feslversawmlung entbietet Ew . Majestät stu¬
dentischen Gruß . "

Herr Oberbaurath Prof . Baumeister , der derzeitig« Rektor
unserer Hochschule , gedenkt des deutschen Vaterlandes : Tie deutsche
Treue und Einigkeit hätten die großen Erfolge erzielt , an diesen solle
jederzeit festgehalten werden. Vor allem aber müsse er der tapferen
Jugend gedenken , die mit hinausgezogen mit den Kriegern in den
Kampf für 's Vaterland und dabei auch derjenigen, >dereo Namen auf
der schwarzen Gedenktafel des Polytechnikums stehen , die für ihr
Vaterland gefallen, er fordere alle Anwesenden auf , zum ehrenden An¬
denken an dieselben , sich von ihren Eitzen zu erheben. Tadelnd ver¬
weist er dann auf die Nörgler , die immer Unfrieden stifteten. Die
deutsche studirend« Jugend müsse sich durch Pflichttreue und Charakter
auszeichnen und sei hauptsächlich auch dazu berufen , den inneren Feind
durch Einigkeit, Pflichttreue und Charakter von sich abzuweisen . Die
Verbindungen könnten durch strenge Ordnung und Zucht viel dazu bei¬
tragen . Cs sei ein ehrenvolles Zeugniß für die begeisterte Vaterlands¬
liebe der deutschen akademischen Jugend gewesen , daß sie gut machte ,
was s. Z. der Reichstag in kleinlichem Hasse dem größten Deutschen ,
dem Fürsten Bismarck angethan, indem er diesem die gebührende Ehrung
versagte. Die schöne Rede klang mit einer Mahnung , das Errungene
festzuhalten, auS in einem donnernden Hoch auf das deutsch «
Vaterland .

Ein prächtiger Toast nach Inhalt und Form war die Rede des
Herrn Studiosus Räuber ; in sehr schöner Sprache gedenkt er
der hervorragendsten Paladins des greisen Kaisers Wilhelm , und vor
allem Bismarcks , dessen politische Verdienste er h -rvorhedt . Millionen
Herzen schlagen ihm entgegen in Liebe, Treue und Dankbarkeit, be¬
sonders aber die der deutschen Studenten. Sein Hoch : „ Unser Bis --
marck lebe hoch ! " wurde mit nicht enden wollendem Jubel aufgenom»
ment — An diese Rede schloß sich die Weihe der Hochschulfahne
und deren Uebergabe durch Studiosus Maurer an , welche dieser
gelegentlich des siebzigjährigen Bestehens der technischen Hoch¬
schule mit ber Mahnung : „ An 's Vaterland , an 's theure , schließ '
Dich an ! " vollzog . Aus der Rede sins folgende Hauptpunkte
hervorzuheben: Auf einen Rückblick über die Geschichte und innere
Entwicklung unserer Hochschule folgte eine Schilderung des corpora tiven
Zusammenschlusses der Studentenschaft. Er gedachte ferner auch ' der
Förderung , welche die wissenschaftlichen Interessen durch S . K . H. den
Großherzog erfahren und der Förderung der studentischen Bestrebungen
durch die Professorenschaft, deren freigebige Hand auch die Stiftung
der Hvchschulfahne ermöglicht habe. (Dieselbe wurde aus Mitteln,
welche Professoren und Studenten sammelten, angefertigt . ) Studiosus
Schoch übernimmt dieselbe und gelobt Treu « zu Fürst und
Vaterland . Seine Rede endigte in einem donnernden Salamander
ans die Hochschule. Lautlose Stille folgte dem Akte, als S . K. H .
der Großherzog sich erhob und seinen Dank aussprach , daß
man ihm Gelegenheit gegeben diesen schönen Feste anzu¬
wohnen . „ Ich habe mich herzlich gefreut , daß Sie durch
Ihre Zurufe und Ihre Herzen die Gesinnungen bekundet . Möge
diese Stiwmung durch's gan^e Leben anhallen, sowohl beim Studium
wie beim späteren Leben , damit Sie tüchtige deutsche Männer
werden und dem Vaterland von Nutzen sind. Stimmen Sie mit mir
ein : die hiesige TechnischeHoch schule , sie lebe hoch. " .Langan¬
haltender Jubel begrüßte di« Rede des Landesfürsten , der bald darauf
unter stürmischen Hochrufen ' -4 nach II Uhr den Saal verließ . Später
gedachte Herr Rechtsanwalt Dr . S ü p f l e in schwungvoller Rede
der deutschenFrauen , in welchen Trinkspruch alles freudig
einstimmte. Weitere Toaste , Lieder und Musikstücke wechselten nun
in ununterbrochener Folge und die flotten Bursche verlebten noch
recht gemüthliche Stunden dis der frühe Morgen dem Feste ein Ende
machte. Wir heben aus dem bunten Reigen der Reden noch hervor die
Ansprache des Präsidiums , im Namen der hiesigen Studentenschaft feine
innere Eenugthuung darüber zu erkennen gibt, daß die beiden Landes -
universiiäten zum ersten Male studentische Vertretungen zu dem Hoch¬
schulfeste abgeordnet haben . Zum Schluß wird ein Salamander auf
die beiden Universitäten gerieben , der von den zuständigen Delegirten
in gleicher Weise auf die Karlsruher Hochschule erwidert wurde. Herr
Professor Baumeister theilte hierauf mit, daß heute kein
Colleg gelesen werde , dagegen läßt er zu einem Früh¬
schoppen mobil machen , auf daß sich die Berse des Liedes erfüllen :
„Ter Herr Professor liest heut kein Kollegium , drum ist es besser,
man trinkt eins rum . " Damit auch der Humor nicht fehle, begleitete
die Liese' sche Kapelle diese Ankündigung mit einem Tusch. Geh . Hof¬
rath Hart feierte in humorvoller Rede das Badnerland. Gegen
4 Uhr erreichte das schöne Fest sein .Ende.

Handel und Berkehr .
Mannheim , 24 . Jan . (Effektenbörse .) Au der heutigen Börse no -

tiren : Rheinische Kreditbank- Aktie» 135 .10. G . Westeregeln Aikcili - - Akiien
1o7 »/« bez . Wa .,Häusler Zucker -Aktien 56 bez . (— s pCt.) Psälz . Bank 138 bez .

Mann beim , 24. Jan . (Prvdukteubvrfe . ) Warzen für März 15.75, für
Mai 15 .50 , für Juli 1 .7 .55 , Roggen für März 13. — , Mai 13. —, Juli 13 .—,
Zaber für März 12 .40, Mai 12. 40, Julr 12.40, Wetschtoru für März S.L0,
Mai 9.80, Juli 9 90 . Fester.

Konstanz , 24 . Jan . Waizcn 16. 50, Roggen 11 . — . Gerste 15 . 50 , Haber
13 .50 , We .schkorn 12 .50, 100 Kilo Kartoffeln 0 M . , Bohnen — . Mehl 1 .
S . 31 , 2 . S . 28 , 3. S . 27 . — , 100 Kilo Kleie 10 , 1 Kilo Weißbrod 21
Schwarzbrot , 22 , 1 Kilo . Rindfl . 1 .44 , Kalbfleisch 1 .40 , Hammels ! . 1 . 40,
Sckweincfl . 1 .30 , Lchserfleuch 1 .44 Stroh 1 Bund 35 - 38 Pfg . , Holzkohlen
d . Ztr . , 3.60,1 Ster Buchenholz 9' /, —11, Eichen — , Weißholz (Tannen )
8 '/, —9, ICO Eier 7 .—7 .50, 1 Kilo Butter 1 .70 — 1 .80 .

Frankfurt , 24 . Jan . (Börsenbericht.) Nachdem man auf dem unge¬
fähre » Niveau von gestern Abend eröffnete , schlugen die Kurse aus verschie¬
denen Gebieten bald eine steigende Bewegung ein , weil angesichts der That -
sache , daß Geld in Berlin heute reichlicher angeboteil war , die kleine Speku -

latien zu DeckungSkäufeil geschritten ist. Besonders in Bankaktie», die knsolg«
der Befürchtungen wegen des Börsengesetzes mehrfach gefixt worden waren ,
vollzogen sich Deckungen und infolge dessen zogen diese Werthe auch kräftig
an . Ferner waren Hüttenaktien , denen die von Dortmund gemeldeten wei¬
tere» Preiserhöhungen zu Statten kamen , favorisirt und wesentlich besser,
während Äohlenaktien anfangs schwach lagen und erst später durch die stei¬
gende Bewegung in 's Schlepvlau genommen wurden . Schweizerische Eisenbahu -
aktien , in welchem die Hauffeengagements überiviegen , neigte« mehr zur
Schwäche, insbesondere waren Central matt p auch Hess . Ludwigsbahnaktien
gaben auf Realisationen etwas nach, während Marienburger weiter anziehen
konnten. Von Renteuwerthen waren Mexikaner besser , Italiener etwas matter .
Privatdiskonto 3 »/, % . ( grtf . Journ .)

Frankfurt a . M ., 24 . Jan . Umsätze bis 6 Uhr 15 Min . Kreditawen
307 V 8, 3/„ 308, 7 ’/8 b ., Diskonto-Komm. 208 .90, 95 b . , Handelsgesellschaft
150 .— , 50 b. , Darmstädter Bank 155 .95 b ., Dresdener Bank 156 . 70. 157 . 10
b., Nationalbank 142 .50 b . , Wieu. r Bankverein 121 »/, , 22 ' « b. , Länderbauk
205 b . , Banque -Ottomane 111 .90 b . , Staatsbah » 307 . */, , »/, b. , Lombarden
86 */8 b. , Mitrelmeer 87 . 70 b. , Mainzer 124 .80, 125 .25 b., Lübecker 147 .50
b. ' Gotthard 167.40 b ., Zentral 129 . 50,90 b. , Union 86 .80 b . , Nordost 125 .86,
126 b , Jura - Mmplou 87 . 70 , 83.50 b., Concordia 137 , 20 b ., Gelsenkirchener
174.10, 80 b., Harpener 167 .L0, 80 b, . Hibernia 174 40 b . , Laurahütte 146 .40
b . , Ma . ienhütte 59 b ., Massen 83 .50 b. , Nordd . Jute 141 .50 b., Westd. dto.
144 . 50 b . , Wiener Elektr. 132 .50 b . , Ratinger 113 b ., Grazer Trambahn
157 .— b ., Caro-Hegensch 98 .50 b. , Beloce 75 .60 , 90 b. , Schlickert 219.70 b.,
Italiener 84 . 70 b., Spanier 61 . 10 b., Mexikaner 89. 30 b ., 3proz . dto. 25 . 05 b.,
Nach Schluß 8 Uhr 30 Min . : Kreditakticn 307 7/8, Diskonlo -Konim . 209 . — ,
Lombarde » 86 s/s , Mainzer 125 30. Bochniner 153 .70 .

Magdeburg , 24 . Jan . Zuckerüericht . Kvrnzucker exkl. von 92Prozent
12 . 10 — 12.35, neue — Kvrnzucker exkl 88 Proz . Lendement 11 .65— 1190
neue — .- .— , Nachvrod. exkl . 7ö °/0 Rendem . 8 65 . —9.65 . Schwach. Brod -
raffinade !. 24 . — 00 .00 , Brodraffin . II . 23.75, Gem. Raff , mit Faß 23 .75—24 .35
Gem. Melis I . mit Faß 23 .25- Fest. — Rohzucker 1 . Pr . Transits f . a . B.
Hamburg für Jan . 11 .52 1/a G ., 11 .57 »

,
'2 Br ., für Febr . 11 .52 »/, G . , 11 . 66 »/, ,

Br ., für März 11 .60 - G., 11 .62 »/, Br ., für April 11 .65 — G .. 11 .67 ' /, Br.
Oki.- Tez . 11 .05 - G . , 11 .05 — Br . Ruhig .

* Berlin , 24 . Jan . WaizenfürMai 157 . 25 für Juni 158. —, Roggen
für Mai 127 .25, für Juni 127.75. — Rüböl hier 47.30 . für Mai 47 20,

'
für

Okt. 47 .50 . — Spiritus , 50er hier 52 .70, 72er hier 83. 40, für Jan . 38 .—,
für Mai 38 .69. — Hafer für Mai 123. —, für Juni 123 . 75 . Petroleum hier
21 .20 . Waizenmehl hier Nr . 0 16.20, Nr . 00 hier 19 .70 . — Roggenmehl sür
Januar 17 . ! 0, für Mai 17 . 40.

'
Schön.

* Breslau , 24 . Jan . Spiritus excl . 50 M . Berbr .-Abgabe , für Jan .
50 30, do . 7ür 30 .86 .

* Hamburg , 24 . Jan . Kaffee good average Santo - für März 69 »/, Pf.
für Mai 67% Pf.

Hamburg , 24 . Jan . Kaffee good aver . Santos per Januar 69 »/,,
per Februar 69»/, , per März 69 — , per April 68 »/ , per Mai 67 ' /, , pet
Juni 67 — , per Juli 66 '

/2, per August 65 ' /« , per September 64 — , per Ok¬
tober 62—, per November 61 »/« , per Dezemb . 60 ' /«. Matt . — Rüben »
zucker . I . Produkt Basis 88% Rcndement , neue Usauce , frei an Bord
Hamburg per Januar 11 .55 —, per März 11 .60 —, per Mai 11,72 '

/,, . per
August 11 .92 ' /z , per Oktober -Dezember 11 .- . Ruhig .

London , 24 . Jan . ( Metallbörse .) Kupfer Chili - Bars cash 41 % «, ditto 3
Monate 41 % . — Zinn Stroits cash 59 — , ditto 3 Monats 59 % . — Blei
spanisch 11 ' % , ditto englisch 11 »/« . — Zink ordinär » bcands 14 %, ditto See*
zial brands 14»/, .* Lo » d o n, 24. Jan . Silber 30 '

/:.
* Glasgow , 24. Jan . (Roheisen.) Mixed nmnbreS warr . 46 Sh . 1 " ,d .
* Liverpool , 24. Jan . (Baumwolle .) Lagsseinfuhr 5,009 , Umsatz

10,0( 0 Ballen . Amerikaner fest , »/ ' , höher. Surats ruhig .
Petersburg , 24. Jan . Weizen hier 8. 50. Roggen hier August540 .

Hafer hier 3.40. Leinsaat >9 Pud ) hier 10 .59 . Hanf hier — . Talg 48 . — . Trübe .
New - Jork , 24 . Jan . Weizen : Januar 72 »'

«, März73 —, Mai 71 —
Jnli 70% , August — . Mais : Januar 36 —, Februar 36 — , März —,
Mai 36— Juli 37 »/«. Tendenz : Weizen anfangs uaLgebend , dann erholt ,
Schluß sehr fest.

Chicago , 24 . Jan . Weizen : Januar 60 % , Mai 64 »/«. Mais :
Januar 27 % Mai 29%.

Drahtberichte .

Berlin , 24 . Jan . Wie die „ Natioualztg.
" erfährt , lehnte

der Bilndes * ath am Donnerstag den Reichstagsbeschluß vom
16 . Februar 1895 ab , welcher die verbündeten Regierungen zu
einer bald thrmlichen Einladung zu einer Münzkonfereuz be¬

hufs internationaler Regelung der Währnngsfrage ausgesordert
hatte .

Fünskirchen , 25 . Jan . Der Bischof Dulanszki ist ge¬
stern Abend gestorben .

Wie« , 24 . Jan. Die reichsdeutsche Kolonie veranstaltete
anläßlich des Geburtstages Kaiser Wilhelms und an¬

läßlich der 25jährigen Reichsjubetfeier ein Festbanket ,
an , welchem der deutsche Botschafter , der deutsche Generalkonsul in

Budapest , Prinz von Ratibor , die Vertreter der Blmdesstaaten
und die Spitzen der reichsdentschen Kolonie theiliiahmen .

Bukarest , 24 . Jan . Sturdza beantwortete eine Inter¬
pellation , betr . die Gerüchte über eine Krisis im Schooße des Ka -
binettes dahin , daß zwischen ihm und dem Minister des Inner »
Fleva keine U e b e r e i n st i m m u n g herrsche . Sturdza stellt «
die Bert rauen ssra ge . Die Kammer votirte ihr Vertraue »
einmüthig durch Erheben von ten Sitzen ; bei der Gegeiprobe
erhob sich nur ein Abgeordneter . Die Demission Fleva ' s gilt als

sicher .
BerantwortNcher Redakteur : Otto R e it ß.

Redaktionsmitglieder : Heinrich F l a ch und Ernst C l s ß.
Für de» Anzeigentheil verantwortlich : Alexander S t e i n h a u r ,

sämmtlich in Karlsruhe .

«SHOHId Mlirk I " wettigen Tage, » Ziehtt 'igx
JytlUU MetzerDomv <, « - Geldlotterie !

Loose » 8 Mark 30 Pf », vki sendet die i» H ung eler l »om -
toaw - Weld - Iiotterieiii Met * . Porto « . Liste 20 Pfg . ansüg tu
Meteorvl . Zentralstation In Stuttgart . Wettervorchersagnnz . Nachmit¬

tags 4 lihc.
Der gestern im Westen angekündigte Lustwirbel beschränkte sich auf de »

Norden Europas , so daß bei uns der Einfluß des Hochdrucks maßgebend
bleibt! Dieser wird keine wesentliche Aendermig hervorbringen , sonach Fort¬
dauer des vielfach nebligen, zeitweise jedoch , namentlich in höheren Lage»
anfgeheiterten , trockenen und mäßig kalten Wetters veranlassen .

l- vNt - tlerr . S „ Pr - ievleu .

M)l. fflf.
„ 3' / „ .
, S .. . .
lßrn 4 toi » . St .-A. M .

2»/r » ii ii
S „ „ .

»H 4 Lbl . . . . fl.
4 ditto . . M .
4 t>. 1886 .

8 ' /, bot! 1*9« B. 94
ent 4 Abt .»R . fl.

4 „ Obi . M ,
rumbiir ger Si .-Reiite

4St .»R .»O. M .
„ 4 Lbiig . . „

ii . Ctl . fl.
„ 4 o. 75/80 M ,
„ 4 ». * 1/83 ,
„ 4 0. 8511.87 ,
„ 4 0. 1891 ,
, S' /aO. 88(1.89 „
„ " >>, „ 1893 „
„ 3 »/, ., 1894 .

iärfli ‘flieiiOg. u. Biid .»
Sivfh -ili 0. 1887. . .
r . 4 a . k .-Ll .Sch. i.U

4 ffoitreitie . . . fl.
5»/; E .-B .-Staatlich .
4»/6 Siilitf Stute .
4»/s P - xierrknte . .
5’/ ,

am 4 ® o!bventt . .
, 4 ' /, e .-ä . 1889 » «Id
, 4 »/, E . -A 1889 6i !b.
ieii 5 Rente . . St .
« ratt .lJ.89S . UL u. IV .
leitet 3 Stute
linkt 5 ainett . Senfe
„ 4 «m. Sie . 9. 90
„ 4 , „ tl. 94

CtMtlKItt > 94

Pap . ’
1«« 19«
194,0 Mg »
99sC

l «iS0
1(490

>920
11590
M»r
1920

10- 70 ; 19170
l »lec 191;e
11-40 ilti »
18120 19430
19520 10. 21
1«50C
194SS
1855«

^
18620
184

(195201048t
' 1C620
;183i .H4

9290
19t
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8035
81 iC

185öc
19*5«

184
>8520

!IS0
19285
18298

844
I«r »
18528
87

19130
19535
87
84598JbC
5839 5*38
9950 ; 9969
87IG ; 8740

J ' /a „ Goldanleihe v. 94
4 , Innere Aul ». 1887
1 „ (4Olli. 0 . 1880 . .
4 „ Geldanleihe » . 1889
4 « r - iii.E .-B .-S . 1,9,89
4 , Goidaul . S . 3 0 . 90
4 , Soui . ® . g . 3 ». 91
ginn » . 4 C6I . v. 1882 M

„ 4 „ „ 1986 »
Portugiesen l ' /^ taaie . 8 .

d*. v. 91 (Tab . -Aulp
. 3 . . . . .

Eerbi - u 5 Goldreute . ,
„ 5 Eisenbahn . .

Schweden S»/2 t . 80 flt .
„ « >,', v. 1890 m

■ . 3»;, ». 1886 „
* 3 „ • -

Sorio . 3»/a C6i . B. 1888 M .
6 Griech. E .-B . v. 90 stfr .

l . p . 15/6 . 95 u.

: i
Span . 4 autl . ». UM ,
Schweil 3»/,
« gh*l. 3»/, pridileo . . .

„ 4 Uuifit .-Ool . SfL
„ * luront . . . .

& 4 !aet . 4 » M. » . IUI
Btqentimet 5 G-Ndanl . .
Slei 'ito 6*/o Anleihe ». 88

. 6% . » 90

9630 9684
18240 162

1* 270 -

10154 1814CmxiioUs
41 —
9250 935»
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2615~ i
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18050 10050
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6734 87*1
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4 Ludwigss . » . 90 u. 98 10430 10433
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4 . . 0 1887
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5 d» . o. 1888 i —
4 do . Lissabon 86 i ~
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8 . II - YUl I MM

16SöO —

iOio
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i

4 Fraulü . a. SK. SU. B .
3 Bad .-Bad . 8. 1880
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4 Heidelbet , d, 1890
8«/, . ». 18*4
3 Karl »r« he v. 1886
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8586 I 85oC 8. 1888
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182 162
9723
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1021C
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StUtjellie Slltita .

DUch. Rchrb .-Anthlsch. 1607c
Frankfurter Bank 4% ~
Amsterdamer „ 4%

" 73L
Badische Bank 4»,« . »UM
5 Basler Banlverein U *5r
Darmftädter Lau ! >55
4 Tentsche Bank . . 1870-
DeutscheLereinsb . 4-/, >>>20
4 Disk .-8vuun .-Lnth - 20780
Miiteld . Kreditb . *% >09 --
4 Nürnberg . Bereinsh . 21830
4 Preuh . Bodenkredsth . 142
Rheinische Kreditb . 4-/, 18 -10
Süddeutsche Bant 4*^ ,1042»
4 8üd8 . Bodenkredsth . .171
Württ . Notenbank 4%
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6» , «Ttbu . . .

10650
1448«851
808 ' /,

16075

16730*
11330
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171
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14480
851
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* Bad . Zuckers . *9. . j • *

Karlsr .Rasch !nsabr . l ““
Sulinger Spinnerei

'
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Verein deutsch. Lelsbr . »0 »
4 ltirk . Tabak -Regie . j,7
L . MerallpaitoueusLb . il "

396
56

15130

101
815 [

Snt . MHriititj . kif ^ vk ». 3 » • •

. Heg . Ludwig , Thl . ,12430 , —
Ultira » — 124 s

48 » brai4ii )..8ei6 «c$ 8 |241 |241

|
Fraukfvrler gorfca barfe v . 24 . Jan . 1896 ,

i Lübeck-Büch.-Harah.
4»/. Wizische Max •
4 „ Nord . U2s-
t «8-rrabahu . KW -

, 147
115430
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»tO. KaWe Autt-
Gseahah«».

395.2.2 Wir versteigern «egen Baar«
*' % 9Rüt» »4 , Utt 89 . d. SW. ,

8 ' /t Uhr
In unserem Bersteigerung-rauni , Sin-
»ang beim Ettlingrr Strahenübergang :
die im 4. Quartal 1894 ein»elicserten
Fundgegenstände.

Rachmtttsgs 8 Uhr auf unserm
Materiallagerplatz in Gotte,«» : ver¬
schieden« Äose AbfMhol».

Karlsruhe, den 32. Januar 1A6.
« r. Hauptverwoltuns der Eise«

_ _ bahnmagazine

[ f ! WULFF & Schu’s

LM ITIN SEIFE
Palmitln -Seife wird zur Lieb* !

iingsseite von Jedermann nach
einmaligem Gebrauche . 73 .- 4

Für Familien und Kinder ist
sie die beste existirende zu dem
Preise von nur 25 Pf . das Stück .Kiesenstücke ä 40 Pf. Zu ha¬
ben in den bessern Parfümerie - ,
Friseur - und Drogengeschäften des
In - und Auslandes .
1 . Wolff «fc Sohu ,

Karlsruhe.

Tisehweine,
»oeiste 45. 50 , 60. 70 , 80 Pfg .,
» othe 65, 70 , 80. 90 „
per Flasche oder per Liter im Faß .

Zeller , Affenthaler,
Probe » frei in s Haus .€ « Jessen ,

Karlstr . 24 und 29 a ,
Karlsruhe . 116 . :

A. J. Kästner,
Zahntechniker ,

| NachfolgervonO. Deiniliflg .
Siucchstnnden täglich von 8— 121

und 2—5 Uhr . 78 .7 .41
[ Sonn - u . Feiertags von 11—3 Uhr . |
I Karlsruhe . Kaiserstr . 120 III.

X
4? & &

/ / >
/ // .<•

/ // /

^ X

HaLgs - 1858 I
Commis von AUWU ' i

Hamburg , Kl . Bäckerstr . 32 .
Hauptzweck : Koste » freie

Stellenvermittelung ,
lieber 55,000 Stellen besetzt.Tie Mitgliedskarten für 1888 , die !

Luittungen der Pensions - Kasse, so - jwie der Kranken und Begräbnitz-
Kafse , e. «». , liegen . zur Einlösnnx
bev . it 422.1

X'ct Eintritt in den Verein und Ifeine Kaffen kann täglich erfolgen. Ueber
tzv . 000 Mitglieder .

Geschäftsstelle für Bezirk Karls - ,ruhe bei Herrn E . Langer , Heinr ,
jFrey Nachf ., Kais erstr . 213 ._Jf'amUienjßenmionut —

ffttitsfittlfttUffsscfttift ?
fiir junge MSdcheu .

Vorzügliche Berpflegung , gründ¬
lich c hauswirthschaftliche Anleitung ,JÜRie in Musik , Gesang , Malen ,fremden Sprachen. Buchhaltung und
Landarbeit . /.Beste Referenzen" .

Nähere Auskunft , sowie Prospekte
durch 423 .4.1

X,. & C . Wolff ,Frankfurt a M . , Mittelweg 49 .
Die Generalagentur einer

"
deutschen

Lebens -, Unfall - und Haftpflicht -Versi -
cherungs -Aktien -Gesellschsft für Baden
ist neu zu besetzen . Thetkräftize, mit
den Verhältnissen des Bezirkes vertraute
Herren , die geneigt sind , sich der Organi¬
sation und Ausbreitung des Geschäfts
persönlich zu widmen , werder gebeten ,ausführliche Bewerbungen an die Expe¬dition d. Bl . nieserzulegen unter

Kr . IK1 .L3 _ . _68.- 4 Gr. ill . Preisliste über
sämmtlicbe Gimilwaarcn ,J . Kaniorowicz , Berlin C , Bosen - 1thalerstr . 72 a .

418 .1 Ein

fleißiger junger Man » ,18 Jahre alt , zahlt einem Maurermeister ,der einen Neubau aufzuführen h,t .L00 Mk. , wenn er ihm die Maurereiin kürzester Zeit erlernt . Briefe erbe¬ten unter G t postlagernd 8t # a . H . ,Baden .

Für Cfeometer .
. 350 .1 Bei dem Unterzeichneten findetein iui bad . Kat »fter »ermeffun,s « kjenpolluandlg deibanderter technischer Ge - >Hille bis April , d . Zs . oder kofort gegengute Bezahlung dauern » « » chschtisti .

« « ng . Jung «, retipirte Saometer be-
»orzugt . - -

Reust ^ t (Schwär, « ,). L 3 « . ISSZ.H. « reder, Kat^ irrgeomeNg .

D as «MerreilLvete vankimns übernimmt unter voller Haftung
nach den Bestimmungen des Gesetzes
die Aufbewahrung von Werthpapieren in ver¬

schlossenem Zustande,
die Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren jeder Art in offenem Zustande
and besorgt die damit zusammenhängenden Obliegenheiten : Ein¬
ziehung der fälligen Zins- und Dividendenscheine , Controle über
Ausloosung , Kündigung, Convertirung u . s . w . , ferner

den Au * und Verkauf von Werthpapieren ,
| eröffnet

laufende provinionspfliehftige Rechnungen
und provisionsfreie Check -Rechnungen .

Die hinterlegten Werthe werden als gesonderte Depots und
als Sender eigen thum der einzelnen Hinterleger getrennt von

| anderen Beständen ' in feuerfestem , mit Panzerplatten ver¬
sehenem Gewölbe aufbewahrt.

Den Angestellten ist strengste Verschwiegenheit über alle zu
ihrer Kenntniss gelangenden Yermögens -Angelegenheiten der Depo¬
nenten zur Pflicht gemacht .

Veit L . Homburger,
7i . 2 Karlsruhe .

Programm
zur

llfier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm II .
Ron tag , den 27 . Januar 1896 .

Am Bortag « r
Großer Zapfenstreich von der Znfanterie -Kajerne aus .

Beflagg«« , der .Stadt .
Tagrvache , Festgeläute , sowie Abgabe von 101 Kano -
ncnschllffen durch die Feuerwehr .
Choralnmstk von den Thürmen der evang . Stadtkirche
und des Rathhauses .
Festgottesdienst in den Kirchen der Stadt , unmittel¬
bar daran anschließend .
Groß « Parade der Garnison zu Fuß auf dem Markt¬

platz mit Abgabe von 101 Salutschüssen .
Festessen der Bürgerschaft im kleinen Festhallesaal .
Festessen im Maseum .s
Festvorstellung im Großh . Hoftheater .

« send » 8 ° « hr :
Am Mesttage r

Morgens 7 » hr r

ii 8 -»

Bormiilag » 10 „
tt ii »,

| Rachmittag » 1 „
, , 2 „

« bend » !

76 .43.4

ch

Hi

«

rERNSPRECR-flNSCHtUSSSl

(» KA1SERSTRASSEW

Maschinenfabrik Gritzner Act.-Ges. . Ourlach,

liefert als Spccialität 70.- 4
in vorzüglichster Consfcraetion and sorgfältigster Ausffihrnngr

Dampfmaschinen u . Pumpen .
Kostenanschläge und Drucksachen gratis .

63 .- 4

MascMnenfabrik ,
Eisen - n. Metallgiesserei, Fritz Kaeferle, Hannover. SÄIe d e r d r 11c k - ~D a m p fh e i z 11n g e n 9System K * eferTe . zEinfachste und billigste Centralheiznng von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste

•TiSW " 11™ 11* jedes einzeInen Ofens durch mein Begnlirventil bei gleichzeitiger ganzseibsttnatiger Entlüftung and Belüftung jedes Ofens durch die Coadens -Wassev -leJtnng aas Kupfer , daher kein Bosten dieser Bohre. Der Wasserrsst verhindert dieBildung und das Festbrennen von Schlacke auf dem Bost, daher bequeme Reinigung und Be -dienung des Kessels durch jedes Dienstmädchen. Kein Verschleiss von Boststäben t .Warm Wasser -Heizungen ,SystemKaeferle .Far « ntU «to waO MratgtUM «, sowie HodilraoUuiipfkalnii,n ftr Fabrik » « to« TrookensnlsaenfBr alle Zwacke und Industriezweige ,Zahlreiche Anlagen im Betrieb , langjährige Garantie. Projekte und Veransohläge gratis . '

Eil ?! Printz
Karlsruhe .

Ghemisch ? Weinigung
von 2045.3

Ballmäiitetn , Kallschuhen , Kedern -Wchern,
Glaces etc . etc .

Janker & Rnh ’s
Familien-fiaslierile ima

Gaskocff-Apparate
erhielten auf der

Kochkunst - AusstellungFrankfurt a . M . 1894
unter Allerhöchstem Protectorat Ihrer

Majestät der Kaiserin Friedrich
den Ehrenpreis und die goldene Medaille ,

ferner neuerdings 75 . - 4
aut der Kochkunst - und Fach-Ausstellung in
lagen i . W. im Mai 1895 die gold . Medaille.

Preislisten gratis und franco .

Junker t Ruh, Enttcsn, Karlsruhe (Baien).

LOOSE a 3
lOUoosef. 32 M.

METZER
Mark 30 PS.

F .Port.u.Li>t .20Pf.&U.

6261 Geldgewinne.
172.7 .7 Hauptgewinn 50,000 Mark ,

versendet , so lange der Vorrath reicht,F . A. Schräder , Hannover , Gr. Packhofstr . 29 .
In Karlsruhe zn haben bei : Carl Q8tz , Uederhandinng ,Hebelstr . 15.

Colosseum Karlsruhe .
Samstag , den SS . Januar :

Keine Vorstellung .
Sonntag , den 36 . Januar :

Zwei Vorstellungen *
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr . 404. 1 .

Fefthalle . Karlsruhe.
Sonntag , den 26 . Jan . , Nachmittags 4 Uhr ,
nif Feier des Gktiurtslages Sr. M . des Kaisers

Fest -Concert ,
stegeben Von der Kapelle des 1 . Bad. Feld-Artillerie -

Regiments Nr . 14 41 &1
Direktion : Königl . Musikdir . H. Liese .

ffilltrift . / Abonnenten 20 PfgvJUluil . \ Nichtabonnenten 50 Pfg .Das Programm enthält heitere , gewählte , der Feier ent¬
sprechende Musikstücke .

zur irrrege
des Mundes und

Erhaltung derZätjne .

• Filiale Wien Kölnerho ^asseß.
rjnrMiüiuni

Ueber P . Kneifel's HstKNV -TiNktUV .
Geehrtester Herr Kueifel l Eines meiner Gemeindeglieder , dessen Kopf¬

haar säst gänzlich verschwunden war , hat Ihre HaarwuchsTinktur angewendet und
den früheren prächtigen Haarwuchs wiedererholte ». Da aber in der Länge der Zeit
stch wieder eine kahle Stelle am Kopfe eingestellt hat , >0 bin ich von der betref¬
fenden Person gebeten worden , wieder ein Fläschchen kommen zu lassen . Ich er¬
suche Sie daher hiermit , mir recht bald u . s. w . Hochachtuirgsvoll und ergebenst
iteinemaua , Pfarrer in Orpherode , Kr . Witzenbausen , Reg .-Bez . Kaffel , am
8 . Mai 1895 . — Dieses vorzügl . Cosmeticum (amtlich geprüft und absolut un¬
schädlich) ist in Karlsruhe zu haben bei L. Wolf Wittwe , Karlsriedrich -
straße 4. Zn Flaschen zu 1 , 2 und 3 Mark . _ _ 262 .7.1

Offenburg (Baben).
Hotel und Restaurant

„Zum Offenbarter Hof (
neben der Reichspost , 2 Minuten vom Bahnhof . 284 .20. 4

Re« erbaut un » neu ei«, «richtet.Albert Mayer , Besitzer,
seither Pächter vom „Rheinlselien Hof “.

Geschäfts-
Beteiligung .

chaufma««- Anfang 30er, sucht I
bei einem nachweisbar rentabel »
industriellen Unternehmen sich mit I
Kapital thttig zu beteiligen .

Offerten unter Chiffre T . 253 Q .
an Haaseasteln 4 Vogler , I
Basel ( Sehwetz ) . 389 .3.2

Et 200 reiche ParthienP MvtltWO « sende sofort . Offerten
Journal , Chartottrnburg2, Berlin

1 Agenten ,
welche schon mit Erfolg gearbeitet
haben, ist bei einerhocharrncsrhenen
deutschen Leben»»erliche r« ng»-
Gefestschaft Gelegenheit geboten ,den mit Gehalt, Spesen und Pro¬
vision gut dotiisten Jnspektorpo-
sten ?ür Baden zu erwerbe » . Mel-
rungen mit LebenSlans , Referen¬
zen uns Photographie unter 8 210
durch chaaseustetn 4 Bögler ,
A. - G., in charlsruh«, erbeten.

8p «oku . !8ekmLlz
Speck sf. geräuchert . . . Pfd . 50 A
Hinter -Schink -n ff. ger . . . „ 90 „Schweineschmalz gar . rein . „ 50 „Cervelat - und Plockwurst . „ 110 „Süßrahm -Tafcl -Margarine . „ 65 „vers . per Post u. Bahn u . Nachnahme .Bei Abnahme von ca . 80 Pfd . sendefranc »
nach jed . Bahnstation Deutsch ! . 377 2
Wilh . Lüdeking in Vlotho in Westf .

Stelle Gesuch .
Ein junger Mann , welch : » einigeKurs« der - au cw rkschüleabsolvirt.feine Militärzeit gedient und in,Stande ist, Kaution in jeder b : -liebigen HSHe zn stellen , sucht Stelleals Geschäftsführer , Aufseher»der Verwalter .
Offerten beliebe man - n der Erpe-dition d . Bl . abgeven zn wollenunter Nr . 415 1

Eine solide Militairdienst - unvl
\ Aussteuer -Versicherungs-Gesellschaft I
| sucht 198 .- 3 '

Reise -Beamte
I gegenFixum, Provision und Diäte » . I
I Branche- Kenntniß nicht unbedingt I
I erforderlich. Bewerber wollen ihre !lOtterten sul, 0 1199 bei Heinrich I
I Eisler in Hamvurg emreicyen.

398.33 Ein geüvtrr

Magazinier
zum baldigen Emtritr gesnchr.

Bewerber , welche mit vrr Eisen-
branche vertraut sind , lvollen gesiilligst
Offerte etnreich-n.
I ». Armbrusten , Eiffrihaiidiuiig ,

Lörrach .
Die beffe Nahrung für Säugl »ge istProf . vr . Gartnerffche Feitmilch , oa

sie nahezu dieselbe chemische Zusammen¬
setzung wie die Muttermilch hat , also
direkten Ersatz der Muttermckch bildet ,keine Amme, kein Soxd!et - 2lvvrrat.
Doppelt so nahrh/. s : als verdünnte
Kuhmilch . 169 .— 6

Täglich frisch h -rg ' stell : und sterilisirt.D. R . -P . » 25t
Mitchsteritisir Anstalt

Df . Jan äsen ,
Karlsruhe , ^ riedenstraße 18.

Broschüre i n » Gebrauchsanwel-
lnng gratis un» franc».

Versandt nach answärld Ga¬rantie der Lattbarkeit .
Karlsruher Wegweiser .

Vereine .
Samstag , den 25 . Januar .

Äederkranz : Großes Maskenfest in
der Eintracht. Ans . 8 IIhr .

Tnrngesellschaft : Abends8 Uhr Haupt»
versaiimililiig .

Lerein bild . Künstler : Abends 8 Uhr
Danienabcnd . ^

Militärverein : Abends S 1j.1 Uhr Kaiser
frier in der Fefthalle .

Gesangverein „ Eoncordia " : Älbends
8 Ühr Generalversammlung i «
Bereinslokal Brauerei Kämmerer .

Museumsgesellschaft : Abends 8 Uhr
Tanzuuterhaltung .

Karlsruher Rndergesellschast : Abends
8 Uhr 8 . Stiftungsfest im Hotel
National . ■

Lehrer - Gesangverein : Abends 8 Uhr
Festfeier im Reichshallentheater .

Sonntag , den 26 . Januar .
Liederhallc : Abends 8 Uhr Festbankett
. im Bereinslokal .
Südd . Marine -Club : Abends 8 Uhr

Kaiserseier im Bereinslokal .
Montag , den 27 . Januar .

Bad . Train -Berein : Abends 7Va Uhr
Theilnahme a« der Kaiser - Feier
des Bad . Train -Bataillons Nr . 14
in Durlach sFesthalle ) .

Meirmerturnverein: Abends 8'/- lehr
Festbankett im Prmg Karl .

0 M ' SddiMit Sit . 1B in Karlsruhe .
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